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nachhal-
tigkeits
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ment

In diesem Dokument stellen wir wesentliche Inhalte unseres Nachhaltigkeitsengagements dar. 
Das Statement beschreibt schwerpunktmäßig, auf welcher Haltung unser Engagement  

basiert, was wir in den vergangenen Jahren erreicht haben, wohin wir uns entwickeln wollen 
und welche Schritte wir auf diesem Weg gehen werden. Auf dieser Basis dient es insbesondere 

dazu, den Dialog mit unseren Stakeholdern weiter anzuregen und zu intensivieren.

2015 haben wir damit begonnen, die Nachhaltigkeitsaktivitäten unserer Unternehmensberei-
che gruppenweit und strategisch auszurichten. In den darauffolgenden Jahren haben wir  

ein bereichsübergreifendes Nachhaltigkeitsmanagement aufgebaut, um in unseren  
Geschäftsprozessen systematisch Nachhaltigkeitsanforderungen zu berücksichtigen. Mit  
diesem Statement legen wir erstmals die wichtigsten Ziele der zentralen Handlungsfelder 

unseres Nachhaltigkeitsengagements offen. Ab 2020 werden wir jährlich formell über unsere 
Ziele, Maßnahmen und Ergebnisse berichten.

Hinweis:
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit nutzen wir in diesem Dokument ausschließlich die männliche Form.  

Es sind jeweils alle Geschlechter (männlich/weiblich/divers) gemeint.
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Jero Bentz  		      Volker Stühmeier		

Liebe Leserinnen und Leser,

die Melitta Group ist ein 111 Jahre altes Familienunternehmen, 
das in der vierten Generation geführt wird. Eine langfristige Sicht- 
und Handlungsweise auf Basis fester Werte, einer tief verankerten 
Unternehmenskultur und klarer Ziele prägt das Entscheidungsver-
halten in unserer Unternehmensgruppe seit vielen Jahrzehnten.

Es ist uns gelungen, diese Haltung von Generation zu Generation 
zu übertragen und dabei unseren Zusammenhalt auch in heraus-
fordernden Zeiten zu bewahren. Unsere Unabhängigkeit gibt uns 
die Freiheit, das zu tun, wovon wir überzeugt sind: Dass es die 
Aufgabe von Unternehmen ist, das Leben der Menschen besser zu 
machen – der Kunden, der Mitarbeiter und der Beschäftigten in 
den Lieferketten. Daher sehen wir die Förderung der Nachhaltigen 
Entwicklung als integrierten Bestandteil unserer Geschäftstätigkeit 
an und haben Nachhaltigkeit als einen von sieben Kernwerten des 
Unternehmens definiert. Unsere strategische Ausrichtung greift auf 
dieser Basis die Herausforderungen auf, die sich unter anderem 
aus der Digitalisierung und Globalisierung ergeben. Sie legt den 
Schwerpunkt auf eine weitere Internationalisierung unserer Akti-
vitäten sowie die Entwicklung neuer, zukunftsweisender Produkte 
und Märkte. In diesem Zusammenhang haben wir einen umfas-
senden Kulturwandelprozess initiiert, der unsere Mitarbeiter zu 
mehr bereichsübergreifender Kooperation, Eigenverantwortung und 
unternehmerischer Initiative anleitet.

Über Selbstverpflichtungen und interne Vorgaben, beispielsweise 
in Form von Verhaltenskodizes für Mitarbeiter und für Lieferanten 
sowie Compliance-Richtlinien, haben wir einen verbindlichen Rah-
men für verantwortliches Handeln in unserer Unternehmensgruppe 
und den Lieferketten festgelegt.

Darauf aufbauend haben wir gruppenweit ein strategisches Nach-
haltigkeitsengagement entwickelt. Ziel war und ist es, die vielen 
einzelnen Nachhaltigkeitsaktivitäten unserer Unternehmensberei-
che zu systematisieren, einheitlich auszurichten und ihnen noch 
mehr Wirkung zu verleihen. In den vergangenen Jahren haben wir 
hierzu unsere Organisationsstrukturen, unsere Kompetenzen, unser 
Mindset, unsere Führungsprinzipien und unsere Innovationskraft 
weiterentwickelt. Darüber hinaus haben wir unsere Ziele und 
Commitments mit Blick auf Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, 
nachhaltigen Kaffee und viele weitere zentrale Handlungsfelder 
unseres Engagements konkretisiert.

In diesem Statement legen wir überblicksartig dar, wo wir mit 
Blick auf nachhaltigkeitsrelevante Themenstellungen stehen und 
wo wir in einigen Jahren sein wollen. Wir sind davon überzeugt, 
dass sich auch in den nächsten 5, 10 und 30 Jahren enorme Chan-
cen und Herausforderungen für uns ergeben. Wir wollen diesen im 
engen Dialog mit unseren Stakeholdern begegnen. Daher dient 
dieses Statement auch als Einladung zu einem intensiveren Dialog.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie uns auf diesem Weg begleiten.

Vorwort der
Unternehmens-
leitung
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Unsere Leistungen gliedern sich in drei Geschäftsfelder:

Kaffee:	
​Im Geschäftsfeld Kaffee ist unser breites Spektrum unterschiedlichster Kaffeesorten und -produkte für jeden Geschmack zusammen- 
gefasst: gemahlener Filterkaffee, ganze Bohnen für Kaffeevollautomaten, Spezialitäten-Kaffees, Instant-Spezialitäten, Kaffeekapseln  
sowie Pad-Sortimente für die Einzeltassen-Zubereitung.
Kaffeezubereitung:		
Zu diesem Geschäftsfeld gehören alle Produkte, die für die Zubereitung einer Tasse Kaffee oder Tee nützlich sind, und zwar als  
Premiumanbieter sowohl für den Endkunden- als auch den Geschäftskundenbereich: Kaffeefilter, Kaffeepads, Filterkaffeemaschinen, 
Kaffeevollautomaten, Pour-over-Maschinen, Wasserkocher, Milchaufschäumer und vieles mehr.
Haushaltsprodukte:	
Das Geschäftsfeld Haushaltsprodukte besteht zum einen aus Papier- und Folienprodukten für die Zubereitung und Aufbewahrung von 
Lebensmitteln im Haushalt und in der Gastronomie. Zum anderen bieten wir in diesem Geschäftsfeld diverse Lösungen zur Abfallent-
sorgung, zum Staubsaugen, zum Entkalken von Geräten, zum Putzen von Brillen und zur Wohnraumlüftung.

Darüber hinaus produzieren wir für gewerbliche Anbieter Spezialpapiere sowie Folien zur Verpackung von Lebensmitteln.

In vielen Märkten zuhause

Organisatorisch besteht die Melitta Group aus 15 rechtlich  
eigenständigen Unternehmensbereichen, die für das operative 
Geschäft verantwortlich sind, und der Melitta Group Management 
in Minden. Die Melitta Group Management definiert die Strategie 
der Unternehmensgruppe und erbringt gegenüber den Unterneh-
mensbereichen diverse Dienstleistungen. 

Hierbei handelt es sich insbesondere um strategische und  
operative Leistungen in den Bereichen Finanzwesen, Recht,  
Personalpolitik, Unternehmensentwicklung sowie Kommunikation 
und Nachhaltigkeit.

01.
Die Melitta Group
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Die Melitta group

Die Melitta Group ist eine international tätige Unternehmensgruppe in Familienbesitz mit einer über 100-jährigen Tradition. 
Unsere rund 5.200 Mitarbeiter im In- und Ausland erzielten 2018 einen Umsatz in Höhe von über 1,5 Mrd. Euro.

Mit unseren Produkten sind wir in 86 Ländern der Welt vertreten, in vielen unserer Märkte sind wir Markt- und Qualitätsführer.  
Insbesondere unsere Marken Melitta®, Toppits®, Albal®, handy bag®, Bacofoil®, Wrapmaster®, Bom Jesus, Swirl® und Cilia® verfügen 
bei privaten Haushalten über eine hohe Bekanntheit und qualitative Wertschätzung.
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Unsere Gruppenstrategie Melitta 2020 

In den vergangenen Jahren haben wir wichtige Weichen für die 
Zukunft der Melitta Group gestellt. Hierzu wurden die Geschäfts-
felder neu strukturiert, die Portfolien überarbeitet und neue 
Unternehmensbereiche geschaffen. Gleichzeitig wurden Standorte 
zusammengelegt, Organisationseinheiten verschlankt und Aufga-
ben in zentrale Unterstützungseinheiten verlagert.

Zu unseren herausragenden strategischen Zielen gehört die 
weitere Internationalisierung unserer Geschäftsaktivitäten. Wir 
sehen in zahlreichen Ländern viele Wachstumsmöglichkeiten für 
unsere Produkte und Services und wollen diese Chancen in den 
kommenden Jahren systematisch nutzen. Darüber hinaus streben 
wir die Entwicklung innovativer, zukunftsweisender Produkte und 
Produktkonzepte an und wollen in neue Märkte eintreten, die zu 
unserer strategischen Ausrichtung passen.

Wesentlicher Bestandteil unserer strategischen Ausrichtung ist die 
Weiterentwicklung unseres Nachhaltigkeitsengagements. Derzeit 
integrieren wir unsere Nachhaltigkeitsziele in die Geschäftsstrate-
gien unserer operativen Einheiten; denn nur eine unmittelbare Be-
rücksichtigung von ökologischen und gesellschaftlichen Aspekten 
entlang unserer Wertschöpfungsketten ermöglicht ein dauerhaft 
zukunftsfähiges Wirtschaften.

melitta business
service center

––
Dr. Dietmar Scheja 

melitta 
asia pacific

––
Byron Chang 

ACW-Film
––

Markus Wielens

Unternehmensleitung 
melitta group

––
Jero Bentz, Volker Stühmeier

Unternehmensbereiche Zentralbereiche

melitta europa

Geschäftsbereich Kaffee
––

Dr. Frank Strege 

melitta 
professional coffee 

solutions
––

Jero Bentz, 
Dr. Stefan Scholle 

cofresco
––

Kai Boris Bendix

unternehmens-
entwicklung

inkl. 10X Innovation
––

Dr. Stefan Scholle 

kommunikation und
nachhaltigkeit

––
Katharina Roehrig

Personal
––

Roberto Rojas

Finanzen
––

Jochen Emde

Recht
––

Gunhild Wehmhöner

melitta europa

Geschäftsbereich Kaffee- 
zubereitung

––
Michael Melzer 

coffee at work
––

Martin Sesjak

cuki cofresco
––

Corrado Ariaudo

melitta europa

Geschäftsbereich 
Sales Europa

––
Remko Tetenburg 

melitta 
Südamerika

––
Marcelo Barbieri 

wolf pvg
––

Dr. Marc Schmidt

melitta single
portions

––
Holger Feldmann 

melitta 
Nordamerika

––
Martin T. Miller

neu kaliss / neukölln
spezialpapier

––
John Paul Fender

Persönlich haftende Gesellschafter der 
Melitta Unternehmensgruppe Bentz KG

Dr. Stephan Bentz, Jero Bentz

Kommandatisten
Claudia Tauß, Jara Bentz, Thomas Dominik Bentz, 

Dr. Thomas Bentz

Beirat 
Joachim Rabe (Vorsitz), Javier González, Alastair Bruce, 
Andreas Ronken, Dr. Thomas Bentz, Dr. Stephan Bentz, 

Claudia Tauß

Verantwortungsvolle Unternehmensführung

Geführt wird die Melitta Group von der Unternehmensleitung. 
Ihr gehören Jero Bentz und Volker Stühmeier an. Die Unterneh-
mensleitung definiert die Strategie der Unternehmensgruppe und 
handelt gemäß dem Grundsatz der Gesamtvertretung im Rahmen 
der Satzung und der Geschäftsordnung.

Die Unternehmensleitung wird bei wichtigen strategischen Fragen 
und Entscheidungen durch einen Beirat unterstützt. Dieser wird 
von den Gesellschaftern berufen und besteht aus sieben Mitglie-
dern. Der Beirat tagt regulär viermal im Jahr und agiert auf Grund-
lage einer Beiratsordnung.

Die persönlich haftenden Gesellschafter der Melitta Unterneh-
mensgruppe Bentz KG sind Dr. Stephan Bentz und Jero Bentz.  
Die Kommanditisten sind Claudia Tauß, Jara Bentz,  
Thomas Dominik Bentz sowie Dr. Thomas Bentz.

Wesentlicher  
Bestandteil unserer 
Ausrichtung ist die 
Weiterentwicklung  
unseres Nachhaltig-
keitsengagements.
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02.1
Nachhaltigkeit: 
Unsere Haltung 

Nachhaltigkeit: Verpflichtung und Chance

In unseren Wertschöpfungsketten sehen wir mit Blick auf 
nachhaltigkeitsrelevante Themen folgende wesentliche 
Herausforderungen:

1. Im Klimawandel erkennen wir eine potentielle Bedrohung  
	 sowohl unseres Geschäftsmodells als auch der Situation  
	 unserer Geschäftspartner in den Wertschöpfungsketten.  
	 Denn ein deutlicher Anstieg des weltweiten Temperatur- 
	 niveaus würde unter anderem zu klimatischen Bedingungen  
	 und Extremereignissen führen, die den Bezug der von uns  
	 benötigten Rohwaren, wie z. B. Rohkaffee oder Zellstoff,  
	 erheblich erschweren könnten. Unser Ziel ist es daher, den  
	 ökologischen Fußabdruck unserer eigenen unternehmerischen  
	 Aktivitäten, aber auch der unserer Lieferanten Schritt für Schritt  
	 zu verringern.

2. Ein wesentlicher Teil unserer Produkte besteht aus Kunststoff.
Wir sehen uns daher in der Pflicht, einen Beitrag gegen die 
Verschmutzung der Meere und Böden durch Plastik zu leisten 
und Lösungen zu entwickeln bzw. auszubauen, die eine derartige 
Umweltbelastung gar nicht erst entstehen lassen.

3. Dass wir in unserer Unternehmensgruppe und in unserer 
Lieferkette unethische Arbeitspraktiken und die Verletzung von 
Menschenrechten bekämpfen, ist nicht nur eine Verpflichtung 
aus den Globalen Prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, 
sondern vor allem Ausdruck unserer Überzeugungen und Werte. 
Wir wollen unseren Mitarbeitern ein attraktiver Arbeitgeber und 
unseren Lieferanten ein verantwortungsvoller Kunde sein.

4. Darüber hinaus ist es uns wichtig, benachteiligte oder 
schutzbedürftige Menschen zu unterstützen. Hierzu bringen wir 
uns mit unseren Corporate-Citizenship-Aktivitäten insbesondere 
dort ein, wo sich unsere unternehmerischen Aktivitäten direkt 
auswirken und wo wir die Dringlichkeit und den Erfolg der Pro-
jekte unmittelbar beobachten können.

Gleichzeitig beschäftigen sich immer mehr Menschen intensiver 
mit den von ihnen nachgefragten Produkten und interessieren 
sich für die Herkunft der Inhaltsstoffe und Rohwaren, für die 
Lieferkette, für den Herstellungsprozess und für die Entsorgung 
des Produkts. Mit unseren qualitativ hochwertigen Produkten 
begegnen wir dieser Entwicklung. Die Erfüllung von Nachhaltig-
keitsanforderungen ist für uns ein wesentlicher Qualitätsbestand-
teil unserer Produkte – sowohl mit Blick auf ihre Eigenschaften als 
auch hinsichtlich ihrer Herkunft und Herstellung. Wir stellen über 
unseren Supplier Code of Conduct klare Anforderungen an unsere 
Lieferanten und überprüfen die Einhaltung dieser Anforderungen 
über Audits. Um der Komplexität in den Lieferketten zu begegnen, 
denken wir außerdem über innovative Lösungen nach, beispiels-
weise über neue Formen einer branchenweiten und branchenüber-
greifenden Zusammenarbeit.

Zu den herausragenden Zielen unseres Engagements zählt es, 
den Anteil nachhaltig beschaffter und produzierter Waren weiter 
auszubauen. Außerdem wollen wir die Transparenz über unsere 
Wertschöpfung in den kommenden Jahren weiter erhöhen. Über 
die Markteinführung innovativer, zukunftsweisender Produkte 
wollen wir einen Beitrag zur Nachhaltigen Entwicklung auch über 
unsere Geschäftstätigkeit hinaus leisten.

Unser Nachhaltigkeitsverständnis basiert auf unserer Haltung und unseren Werten: Wir orientieren uns bei unserer Entscheidungsfin-
dung an der langfristigen Entwicklung unseres Unternehmens und denken generationenübergreifend. Wir wollen positive Beiträge zur 
Nachhaltigen Entwicklung leisten und bekennen uns zu unserer Verantwortung für den Schutz von Mensch und Umwelt.

Unsere Werte sind so gestaltet, dass sie sich gegenseitig bedingen 
und positiv beeinflussen. Wir sind davon überzeugt, dass nachhal-
tiges Handeln unseren Erfolg unterstützt, unsere Exzellenz erhöht 
und unsere Zusammenarbeit fördert. Nachhaltiges Handeln ist 
gleichzeitig Ausdruck von Leidenschaft, Verbindlichkeit und Wert-
schätzung.

Um den zukünftigen Herausforderungen gewachsen zu sein, 
haben wir einen mehrjährigen Kulturwandelprozess angestoßen. 
Unter dem Motto „Zusammen Wachsen“ motivieren wir unsere 
Mitarbeiter dazu, unternehmerisch, abteilungsübergreifend und 
eigenverantwortlich zu denken und zu handeln. Wir vermitteln 
ihnen Mut und Gestaltungswillen, halten sie zu einer stärkeren 
Zusammenarbeit an und stärken ihre Agilität und Resilienz.

Diese Eigenschaften sind mit Blick auf die Melitta Unternehmens-
strategie, bei der Innovationen, Digitalisierung und Nachhaltigkeit 
eine wesentliche Rolle einnehmen, besonders wichtig. Ziel ist es, 
eine Unternehmenskultur zu schaffen, in der Neuem mit Neugier 
begegnet und Veränderung als Chance begriffen wird. Nachhaltig-
keit ist ein wesentlicher Bestandteil unseres zukunftsorientierten 
Mindsets und der Gruppenstrategie Melitta 2020.

Unser Nachhaltig-
keitsverständnis  
basiert auf unserer 
Haltung und unseren 
Werten.
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Was wir bereits erreicht haben

2015 haben wir damit begonnen, in Abstimmung mit unseren internen und externen Stakeholdern ein gruppenweites Nachhaltigkeits- 
engagement zu entwickeln und dieses mit entsprechenden Programmen und Maßnahmen auf Gruppen- wie auf Unternehmensbereichs- 
ebene umzusetzen. Dabei haben wir Folgendes erreicht:

02.2
Nachhaltigkeit: 
Unsere strategische 
Ausrichtung

Unser übergeordnetes Nachhaltigkeitsziel ist es, unseren Kunden, Partnern und Mitarbeitern durch unsere Produkte und unser Know-
how die Möglichkeit zu bieten, Nachhaltigkeit zu ihrer alltäglichen Entscheidung zu machen. Daher trägt das Nachhaltigkeitshaus den 
Namen „Gelebte Nachhaltigkeit im Alltag“.

Verantwortung 
für Mitarbeiter

Vielfalt und Chancengleichheit
Arbeitssicherheit und Gesundheit

Arbeitgeberattraktivität

Ökologische 
verantwortung

Abfallvermeidung und -reduktion
Energieverbrauch und Emissionen

Wasserverbrauch

Produkt- und  
lieferketten- 

verantwortung

Nachhaltige Produktentwicklung
Nachhaltiger Rohstoffbezug

Soziale und ökologische 
Auswirkungen in der Lieferkette

gesellschaftliche 
Verantwortung

Produktsicherheit und -qualität
Produkttransparenz

Corporate Citizenship

Werte und identität

Nachhaltigkeit ··· Erfolgsorientierung ··· Exzellenz ··· Leidenschaft 
Zusammenarbeit ··· Verbindlichkeit ··· Wertschätzung

Verantwortungsvolle  
Unternehmensführung

Gelebte 
Nachhaltigkeit

im alltag

Wirtschaftlichkeit und Innovationsfähigkeit 
Anti-Korruption ··· Compliance

Kulturwandel und Nachhaltigkeit

Im Rahmen unseres langfristigen Programms zum Kulturwandel 
haben wir insbesondere über die regelmäßigen Führungskräfte-
meetings ein gemeinsames Verständnis für die Bedeutung der 
Kombination von Innovation, Kooperation und Nachhaltigkeit
geschaffen. Auf Basis der vermittelten Impulse haben wir un-
ternehmensbereichsinterne und -übergreifende Konzepte und 
Programme abgeleitet, die im Berufsalltag diese Werte und 
daraus abgeleitete Prinzipien vermitteln.

So war während unserer Führungskräftekonferenz Anfang Juni 
2019 in Dresden Nachhaltigkeit wesentliches Thema. Unter ande-
rem wurden von allen Beteiligten innovative, nachhaltige Ideen zur 
Weiterentwicklung unserer Prozesse und Sortimente entwickelt. 
Viele dieser Ideen haben wir in unser Portfolio aufgenommen. Sie 
finden sich auch in diesem Statement wieder, zum Beispiel die 
Implementierung des Circular Economy Prinzips in unsere Haus-
haltsgerätesortimente.

Das Melitta Nachhaltigkeitshaus

Um die zentralen Handlungsfelder unseres Engagements festzule-
gen, haben wir die wichtigsten Wertschöpfungsketten unserer Un-
ternehmensgruppe analysiert, gemeinsam mit unseren Stakehol-
dern eine entsprechende Materialitätsanalyse durchgeführt und für 
jeden unserer Unternehmensbereiche Nachhaltigkeitsschwerpunk-
te definiert. Zur Entwicklung von Aktionsfeldern und Bereichszielen 
wurden ergänzend Wettbewerbsanalysen durchgeführt.

Die in den Unternehmensbereichen ermittelten Nachhaltigkeits-
schwerpunkte wurden anschließend auf Gruppenebene zusam-
mengeführt und den Kategorien „Produkt- und Lieferkettenver- 

 
antwortung“, „Ökologische Verantwortung“, „Gesellschaftliche 
Verantwortung“ und „Verantwortung für Mitarbeiter“ zugeordnet. 
Aus dieser Zuordnung ist das Melitta Nachhaltigkeitshaus 
entstanden, das die wichtigsten Elemente unseres strategischen 
Nachhaltigkeitsengagements visualisiert.
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02.2
Nachhaltigkeit: 
Unsere strategische 
Ausrichtung

Verankerung unseres Nachhaltigkeitsverständnisses

Unser Nachhaltigkeitsverständnis haben wir durch mehrere Selbst-
verpflichtungen fest in unseren Unternehmensprozessen und 
-strukturen verankert:

1. In unserem gruppenweiten Code of Conduct definieren wir für
alle unsere Mitarbeiter klare Verhaltensrichtlinien, insbesondere 
mit Blick auf Menschenrechte, die Vermeidung von Korruption 
und auf den täglichen Umgang miteinander.

2. Über unseren Supplier Code of Conduct stellen wir an unsere
Lieferanten klare Anforderungen und fordern u. a. die Anwen-
dung der ILO Kernarbeitsnormen und anderer Menschenrechts-
konventionen ein.

3. Wir haben gruppenweit eine Nachhaltigkeitssoftware
implementiert, die uns über den Stand wesentlicher nichtfinan-
zieller Leistungsindikatoren in unseren Unternehmensbereichen 
und auf Gruppenebene informiert.

4. Wir arbeiten in diversen Verbänden und Initiativen mit, die
sich mit Nachhaltigkeitsfragen beschäftigen. Hierzu zählen bei-
spielsweise Mitgliedschaften im Nachhaltigkeitsausschuss des 
Markenverbandes, im Verwaltungsrat der Stiftung Zentrale Stelle 
Verpackungsregister, im B.A.U.M. e. V., im Netzwerk Nachhalti-
ger Konsum und der Global Coffee Platform (GCP).

Rechtswidriges Verhalten bekämpfen wir mit Hilfe unserer 
Compliance-Richtlinien. Einen besonderen Schwerpunkt legen die 
Compliance-Richtlinien auf die Themenbereiche Vermeidung von 
Korruption und wettbewerbswidrigem Verhalten. Unsere interne 
Revision analysiert stichprobenartig alle unsere Geschäftsstandorte 
auf Korruptions- und andere Risiken und prüft darüber hinaus 
bei Auffälligkeiten unsere Organisationsstrukturen und -prozesse. 
Ein Verstoß gegen die Compliance-Richtlinien wird ggf. arbeits-
rechtlich verfolgt.

Die Melitta Codes of Conduct

Die wesentlichen internationalen Übereinkommen und Prinzipien 
für Nachhaltige Entwicklung und zur Achtung der Menschen-
rechte sind Basis unseres Melitta Code of Conduct. Dieser ist 
Grundlage unseres Handelns im betrieblichen Alltag und regelt 
unseren Umgang mit Geschäftspartnern und Kunden. Er gilt für 
alle Mitarbeiter. Führungskräfte sind verpflichtet, ihre Mitarbeiter 
regelmäßig auf den Code of Conduct, dessen Bedeutung und seine 
Regelungen hinzuweisen. Ergänzende Online-Pflicht-Schulungen 
zum Thema Compliance werden derzeit aufgesetzt.

In die Verträge mit unseren Geschäftspartnern integrieren wir 
den Supplier Code of Conduct als verpflichtenden Bestandteil. 
Er definiert Mindestanforderungen an Arbeitsbedingungen und 
Umweltstandards, zu deren Einhaltung sich die Geschäftspartner 
verpflichten.

RegelmäSSiger Dialog mit unseren Stakeholdern

Den kontinuierlichen Dialog mit unseren Stakeholdern halten wir 
für essenziell. Nur durch einen regelmäßigen Informationsaus-
tausch können wir ihre Erwartungen und Bedürfnisse in ihrer Tiefe 
verstehen und aufgreifen. Diese Informationen bilden die Grund-
lage unserer „License to operate“ und sind Voraussetzung für eine 
weiterhin erfolgreiche Entwicklung unserer Unternehmensgruppe.

Zu unseren Stakeholdern gehören unsere Geschäftskunden, die 
Verbraucher, unsere Mitarbeiter, unsere Lieferanten und unsere 
Kapitalgeber. Darüber hinaus zählen zu ihnen Vertreter der Medi-
en, der Wissenschaft und Forschung, der Verbraucherorganisatio-
nen, der Gewerkschaften, der Politik sowie relevanter Nichtregie-
rungsorganisationen.

Wir stehen mit unseren Stakeholdern über diverse Kommunikati-
onskanäle, wie persönliche Treffen, Befragungen, Veranstaltungen, 
Versammlungen und Messen, in einem regelmäßigen Kontakt. 
Wir bieten Dialogmöglichkeiten über unsere Website, unser In-
tranet, unsere Social-Media-Angebote, Newsletter, Magazine und 
andere Maßnahmen unserer Öffentlichkeitsarbeit.

VerhaltensregelnI.  WIr halten uns an  dIe geltenden gesetze.Für uns ist es selbstverständlich, dass wir in allen 
Fällen die geltenden Gesetze und Regelungen der 
Staaten befolgen, in denen wir tätig sind. Dies gilt 
unabhängig davon, ob die Einhaltung von staatli­
chen Behörden kontrolliert wird.

Darüber hinaus bekennen wir uns zur Achtung der 
Menschenrechte, wie sie in der Allgemeinen Erklä­
rung der Menschenrechte der UN festgeschrieben  
sind, und zur Anerkennung der ILO­Kernarbeitsnormen.Sollten die Regelungen dieses Verhaltenskodex oder internationale Rechtsvorschriften  

und Konventionen von lokalen Vorschriften abweichen, gilt stets die strengere Regelung.
II.  WIr fördern eIne Kultur der  zusammenarbeIt, dIe auf respeKt,  faIrness und Vertrauen beruht.Wir achten die Würde und Persönlichkeit eines jeden  

Menschen. Der Umgang miteinander ist von gegenseiti­
gem Respekt, Fairness, Teamgeist, Professionalität und 
Offenheit geprägt. Dies gilt sowohl für das Miteinander  
in der gesamten Melitta Gruppe als auch für die Beziehung 
zu unseren Partnern und Kunden in allen Ländern und 
Kulturen. Die Führungskräfte nehmen eine Vorbildfunk­
tion wahr und bewähren sich als offene und kompetente 
Ansprechpartner.Alle Mitarbeiter müssen Situationen vermeiden, in denen ihre persönlichen oder finanziellen Interessen 

mit den Interessen der Melitta Gruppe in Konflikt geraten können. Dabei ist es insbesondere untersagt, 

sich an Konkurrenten, Lieferanten oder Kunden zu beteiligen oder Geschäftsbeziehungen mit ihnen im 

privaten Umfeld einzugehen, wenn dies zu einem Interessenskonflikt führen könnte. Ein solcher Konflikt 

ist immer dann gegeben, wenn Art und Umfang einer Beteiligung dazu geeignet sind, Handlungen in 

Ausübung der Tätigkeit bei Melitta in irgendeiner Form zu beeinflussen. Darunter fallen auch die Über­

nahme von Mandaten, Beratungsverträgen oder vergleichbaren Aufträgen. III.  WIr halten uns an InternatIonal  gültIge arbeIts- und sozIalstandards.Alle Gruppengesellschaften und Mitarbeiter haben für  
ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld Sorge zu tragen. 
Die Melitta Gruppe verpflichtet sich zur
■  Einhaltung der Menschenrechte, entsprechend der  

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der UN

Code of Conduct 
der Melitta Gruppe

Code of Conduct 

für Lieferanten
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02.2
Nachhaltigkeit: 
Unsere strategische 
Ausrichtung

Woran wir derzeit arbeiten

Weiterentwicklung unserer Nachhaltigkeits- 
organisation

Das Nachhaltigkeitsengagement der Melitta Group wird von der Unternehmens- 
leitung mit Jero Bentz und Volker Stühmeier verantwortet. Der Zentralbereich Kom-
munikation und Nachhaltigkeit ist direkt an die Unternehmensleitung angebunden. 
Der Bereich entwickelt gemeinsam mit dem Zentralbereich Unternehmensentwick-
lung und den Unternehmensbereichen das Nachhaltigkeitsengagement weiter,  
sorgt für die Integration in die Geschäftsstrategien und deren Implementierung  
und Umsetzung. In Zusammenarbeit mit den Unternehmensbereichen definiert  
der Zentralbereich Kommunikation und Nachhaltigkeit die Nachhaltigkeitsziele  
und die nichtfinanziellen Leistungsindikatoren. Darüber hinaus ist er für die  
gruppenweite Nachhaltigkeitskommunikation sowie für den Dialog mit den Stake-
holdern verantwortlich.

Um den wachsenden Aufgaben gerecht zu werden, wurde der Bereich im Frühjahr 
2019 erweitert. Hierzu wurde zum einen eine neue Abteilung („Nachhaltigkeits- 
strategie“) eingerichtet, die sich maßgeblich um die Weiterentwicklung der inte-
grierten Geschäftsstrategien kümmert. Zum anderen wurde ein Team („Nachhal-
tigkeitsservices“) gebildet, das die Unternehmensbereiche bei der Umsetzung von 
Nachhaltigkeitsprogrammen und -maßnahmen zur Implementierung beschlossener 
Strategien unterstützt. Diese Struktur stellt die Umsetzung, Effizienz und Stimmig-
keit des gruppenweiten Engagements sicher.

Um auf Gruppenebene zeitnah informieren und entscheiden zu können, wurden zu-
sätzliche Entscheidergremien installiert: Das Sustainability Strategie Board, das sich 
aus der Unternehmensleitung und den Geschäftsführern der Unternehmens- und 
Zentralbereiche zusammensetzt, entscheidet über die grundsätzliche Weiterentwick-
lung des Nachhaltigkeitsengagements. Für die Themenfelder Kaffee und Kaffeean-
bau sowie Kunststoff und Kunststoffprodukte sind aufgrund ihrer hohen Bedeutung 
für das Geschäftsmodell der Melitta Group eigene Focus Strategie Boards auf Unter-
nehmensleitungs- und Geschäftsführungsebene eingesetzt worden. Geplant ist die 
Einrichtung eines Internationalen Stakeholder Board, das mit anerkannten externen 
Experten besetzt werden soll.

01 / Vision  
und Strategie

02 / Kooperation,
Planung, Abstimmung 
und Steuerung

themenspezifische  
arbeitsgruppen – strategisch

nachhaltigkeitsteam 
der melitta group

Nachhaltigkeitskoordinatoren und -manager 
der Unternehmensbereiche

themenspezifische  
arbeitsgruppen – operativ

03 / Spezifische 
Umsetzung durch
Unternehmens- 
bereiche

unternehmens-
bereich

Kontinuierliches
Management durch:  

unternehmens-
bereich

Kontinuierliches
Management durch:  

unternehmens-
bereich

Kontinuierliches
Management durch:  

Geschäftsführung Geschäftsführung

Fachbereiche und 
Nachhaltigkeitskoordinatoren 

und -manager

Fachbereiche und 
Nachhaltigkeitskoordinatoren 

und -manager

in Planung  
Internationales 

Stakeholder 
Board 

Nachhaltigkeit

strategie board
Geschäftsführer der Unternehmensbereiche

und ausgewählte Zentralfunktionen

Melitta Group 
Unternehmensleitung

zentralbereich 
Kommunikation und 

nachhaltigkeit
Team Nachhaltigkeitsstrategie & 

Team Nachhaltigkeitsservices
verantwortlich für:

...
Stakeholder-Dialog und  

Stakeholder-Management

...  
Integration von Nachhaltigkeit in die 

Geschäftsstrategie/n

...
Weiterentwicklung 

der integrierten Strategie/n

...
Koordination der 

Implementierung und Umsetzung

...
Nachhaltigkeitspolitiken  

und -richtlinien

...
Entwicklung und Tracking
von Nachhaltigkeitszielen

und KPIs

...
Reporting und 

Kommunikation

Beratung und Begleitung 
des Strategie Board 

Koordination, Beratung  
und Begleitung des  
Nachhaltigkeitteams  
und Capacity Building

Koordination, Beratung  
und Begleitung bei  
der Umsetzung  
der Strategie

unternehmens-
bereich

Kontinuierliches
Management durch:  

Geschäftsführung

Fachbereiche und 
Nachhaltigkeitskoordinatoren 

und -manager

Fachbereiche und 
Nachhaltigkeitskoordinatoren 

und -manager

Geschäftsführung

fokus 1
Kaffee Strategie Board

fokus 2
Kunststoff Strategie Board

Zur Bearbeitung einzelner Themenfelder bestehen bereichsüber-
greifend zusammengesetzte Projekt- und Arbeitsgruppen. Je nach 
Aufgabe und Zusammensetzung unterscheiden wir zwischen stra-
tegischen und operativen Arbeitsgruppen. Als zentrale Schnittstelle 
für Nachhaltigkeit wurde in allen Unternehmensbereichen, sofern 
noch nicht vorhanden, die Position des Nachhaltigkeitskoordina-

tors geschaffen. Dieser berichtet direkt an die jeweilige Geschäfts-
führung und koordiniert, ggf. mit weiteren beauftragten Nach-
haltigkeitsmanagern in den Fachabteilungen, die Umsetzung der 
Maßnahmen zur strategischen Integration.
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Ausbau des Dialogs

Den persönlichen Austausch – vor allem auch mit unseren kritischen 
Stakeholdern – weiten wir aktuell deutlich aus. Wir erhoffen uns dadurch 
Impulse für die Weiterentwicklung unserer Aktivitäten. Dabei prüfen wir 
auch mögliche Kooperationen in unseren Wertschöpfungsketten und sind 
offen für innovative und unternehmensübergreifende Kooperationen. 
Wir sind davon überzeugt, dass an vielen Stellen übergreifende Kooperati-
onen erforderlich sind, um die notwendigen Veränderungen zu erreichen.

Überarbeitung unserer Wesentlichkeitsmatrix

2015 haben wir im Austausch mit externen und internen Stake-
holdern eine erste Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Seitdem 
überarbeiten wir die Wesentlichkeitsmatrix regelmäßig. Wir sehen 
insgesamt 13 Themen als zentrale Handlungsfelder unseres 
Nachhaltigkeitsengagements an. Sowohl mit Blick auf den Erfolg 
unseres Unternehmens als auch aus der Perspektive unserer Stake-
holder sind dies insbesondere die Themen „Kaffee der Zukunft“, 
„Menschenrechte“, „Verbraucherbewusstsein/-befähigung“, 
„Kunststoff der Zukunft“ und „Elektrogerät der Zukunft“. Außer-
dem haben die Themen „Kreislaufwirtschaft“, „Wasser“, „Klima“ 
und „Zellstoff der Zukunft“ eine hohe Relevanz für unser weiteres 
Handeln. Für wichtig erachten wir und unsere Stakeholder außer-

dem die Themenfelder „Chancengleichheit“, „Arbeitgeberattrakti-
vität“, „Plastik im Ozean“ und „Biodiversität“. Die beiden letztge-
nannten Themen sehen wir als Querschnittsaufgaben und haben 
diese daher in unsere jeweiligen Tätigkeitsbereiche integriert. Mit 
dem Begriff „Schnittstellen“ bezeichnen wir ganzheitliche, die 
Wertschöpfungsketten und alle relevanten Wirkungen umfassende  
Zielbilder für unsere wesentlichen Sortimentsbereiche. Die  
dargestellte Wesentlichkeitsmatrix dient uns als Arbeitsgrundlage 
und wird im Rahmen des Dialogs mit unseren Stakeholdern  
kontinuierlich weiterentwickelt.

Relevanz aus Sicht der Melitta Group
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Unsere Beiträge

Auch wenn bereits viele unserer Leistungen Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, wollen wir 
unsere Beschaffungs- und Produktionsaktivitäten zukünftig noch nachhaltiger gestalten und die 
ökologischen Auswirkungen unserer Produkte verringern. Zu den herausragenden Zielen unserer 
Unternehmensstrategie zählt daher, den Anteil an nachhaltig hergestellten Produkten in den 
kommenden Jahren deutlich zu erhöhen und den nachhaltigen Konsum zu fördern.

–› Kapitel 03. „Produkt- und Lieferkettenverantwortung“

In unserer Unternehmensgruppe und in unserer Lieferkette setzen wir uns für den Schutz der 
Menschenrechte, für faire Arbeitsbedingungen und für Sicherheit und Gesundheit am Arbeits-
platz ein. Grundlage hierfür sind unsere Codes of Conduct, die für alle unsere Mitarbeiter und 
Lieferanten gelten. Durch unsere internationalen Beschaffungs- und Vermarktungsaktivitäten 
unterstützen wir das Wirtschaftswachstum in zahlreichen Regionen der Welt.

–› Kapitel 05. „Gesellschaftliche Verantwortung“

Eine Veränderung des Klimas hat für unsere Lieferanten und uns erhebliche Beeinträchtigungen 
zur Folge. Wir achten daher bei unseren eigenen unternehmerischen Aktivitäten, aber auch bei 
denen unserer Lieferanten auf eine effiziente Verwendung von Ressourcen und auf eine 
Minimierung von schädlichen Emissionen. In den vergangenen Jahren sind uns durch Investitio-
nen in neue Produktionsanlagen und durch die Umstellung von Prozessen bereits große 
Fortschritte gelungen.

–› Kapitel 04. „Ökologische Verantwortung“

Berücksichtigung der SDGs

2016 wurden von den Vereinten Nationen Ziele für eine Nachhaltige Entwicklung definiert. Dabei handelt es sich um die 
SDGs: Sustainable Development Goals. Wir bekennen uns zu diesen Zielen und haben uns dazu entschlossen, diese in unser 
Nachhaltigkeitsengagement einzubinden. Als besonders relevant für die Melitta Group sehen wir die folgenden sechs SDGs an:

SDG Unsere Beiträge

Zu den wichtigsten Rohwaren, die wir beziehen, gehören Kaffee und Zellstoff. Durch unsere Be-
schaffungsprozesse sind wir in der Lage, einen nachhaltigen Anbau dieser Rohstoffe zu unterstüt-
zen und beim Schutz der Ökosysteme mitzuwirken. Unser Ziel ist es, in den kommenden Jahren 
diesen Einfluss noch stärker auszuüben, um eine verantwortungsvolle Nutzung von Anbaugebie-
ten und Wäldern durchzusetzen.

–› Kapitel 03. „Produkt- und Lieferkettenverantwortung“

Auch unsere Kunststoffprodukte und -verpackungen können bei unsachgemäßer Entsorgung zur 
Verschmutzung der Meere beitragen. Um dies zukünftig noch besser zu vermeiden, kümmern wir 
uns um die Entwicklung mehrfach nutzbarer Produkte, den Ausbau von Sammlungs- und Recy-
clingstrukturen sowie die Forschung zur Verwendung erneuerbarer und ggf. abbaubarer Rohstof-
fe. Zusätzlich arbeiten wir mit Initiativen, deren Ziel der Schutz und die Reinigung der Meere ist.

–› Kapitel 03. „Produkt- und Lieferkettenverantwortung“

Die Qualifikation sowohl unserer eigenen Mitarbeiter als auch der Menschen, die in unseren 
Wertschöpfungsketten tätig sind, ist von zentraler Bedeutung für dauerhaften wirtschaftlichen 
Erfolg aller Beteiligten. Daher räumen wir einer fundierten Ausbildung, einer regelmäßigen 
Weiterbildung und Qualifikation sowie einem leistungsfähigen Wissensmanagement hohe 
Bedeutung ein.

–› Kapitel 06. „Verantwortung für Mitarbeiter“

SDG
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Wo wir hinwollen

Die derzeit entwickelten Maßnahmen stellen wichtige Schritte 
dar, um unser Nachhaltigkeitsengagement systematisch in unsere 
Geschäftsstrategien zu integrieren. Unser Ziel dabei ist es, we-
sentliche Nachhaltigkeitsaspekte so mit der strategischen Aus-
richtung unserer Unternehmensgruppe zu verknüpfen, dass sich 
daraus eine nachhaltige Unternehmensstrategie ergibt. Nur wenn 
Nachhaltigkeit in die Strategie sowie in die Ziele und Prozesse der 
Unternehmensgruppe und ihrer operativen Einheiten integriert 
ist, sind Wirksamkeit und Effizienz der verfolgten Programme 
gewährleistet.

Um dies zu erreichen, orientieren wir uns prozessual insbesondere 
an der OECD Due Diligence Guidance for Responsible Business  
Conduct sowie am Nationalen Aktionsplan Wirtschaft und  
Menschenrechte. Diese Dokumente beschreiben, wie Unterneh-
men ihren Sorgfaltspflichten gegenüber zentralen nachhaltigkeits-
relevanten Fragestellungen nachkommen können und gemäß guter 
Praxis sollten. Dabei richten wir unsere Prozesse an der in der 
Grafik dargestellten Vorgehensweise mit sechs Schritten aus.

02.2
Nachhaltigkeit: 
Unsere strategische 
Ausrichtung

Als wesentlichen Schritt hierzu werden wir Anfang 2020  
die Grundsatzerklärung zur Achtung der Menschenrechte ver- 
öffentlichen. 

Geplant ist, 2020 neue Beschwerdemechanismen einzuführen  
und auf dieser Basis die aktualisierten Codes of Conduct zu  
veröffentlichen.

Ehrgeizige Ziele haben wir uns auch in der zukünftigen Kommu-
nikation und im Reporting unseres Nachhaltigkeitsengagements 
gesetzt. Denn wir sehen in der Kommunikation unserer Nachhal-
tigkeitsaktivitäten nicht nur eine Darstellung von Informationen 
gegenüber unseren Stakeholdern, sondern auch einen wichtigen 
Hebel, um unsere Nachhaltigkeitsziele zu erreichen. Wir wollen 
mit unserer Berichterstattung sensibilisieren, zum Dialog einladen  
und zum Handeln bewegen.

Daher bekennen wir uns zu einer transparenten Kommunikation. 
Wir wollen sowohl über Erfolge als auch über Misserfolge berich-
ten – auch wenn damit das Risiko negativer Kritik einhergeht. 
Um vergleichbar zu sein und die Verständlichkeit zu erleichtern, 
werden wir uns bei der regelmäßigen Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung an global anerkannten Standards orientieren: Ab 2020 werden 
wir jährlich öffentlich über unsere Nachhaltigkeitsziele und daraus 
abgeleiteten Geschäftsstrategien sowie über unsere Aktivitäten 
und KPIs berichten.

In den nächsten Monaten werden wir ein Konzept hierfür ent- 
wickeln, das uns auch die erforderliche Effizienz bei der Daten- 
erhebung und -auswertung sowie Berichtserstellung ermöglicht.

Due diligence prozess und 
unterstützende maSSnahmen

2. Erfassen und 
Bewerten nachteiliger 

Auswirkungen
innerhalb des Unternehmens, 

in den Lieferketten und in  
Geschäftspartnerschaften

3. Handeln
nachteilige Auswirkungen  
abstellen, ihnen vorbeugen  

oder sie minimieren

4. Nachverfolgen
des Umsetzungsstands und 

des Zielfortschritts

5. Kommunizieren
darüber, wie die 

Auswirkungen adressiert 
werden

6. Abhelfen
in angemessenen Fällen  

für Abhilfe sorgen oder sich  
daran beteiligen

1. Verankern
verantwortlicher Geschäftstätigkeit  

in Politiken und  
Managementsystemen  

Nachhaltigkeits- 
engagement 
systematisch in unsere 
Geschäftsstrategie 
integrieren.

Grafik: Eigene Darstellung auf Basis der OECD Due Diligence Guidance for Responsible Business Conduct.
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03.
Produkt- und 
Lieferketten- 
verantwortung

Wo wir stehen

2018 bezogen wir insgesamt gut 184.000 Tonnen Rohkaffee.  
Hiervon wiesen über 15 % entsprechende Nachhaltigkeits- 
zertifizierungen und -label auf. Diese setzen sich aus Produkten 
für unser Geschäftskunden-, Handelsmarken- und Markengeschäft 
zusammen.

Die Anzahl der zertifizierten Melitta Kaffeeprodukte ist 2019 stark 
gestiegen: Elf weitere Kaffeeprodukte aus unserem Kernsortiment 
tragen das Siegel eines anerkannten Nachhaltigkeitsstandards, 
insbesondere der Rainforest Alliance. Darüber hinaus nutzen wir 
Kaffees, die nach den Anforderungen der Organisation 4C Services 
zertifiziert sind.

Unserer Überzeugung nach sind Nachhaltigkeitszertifizierungen 
nur eine der Maßnahmen, um mittel- bis langfristig auch liefer- 
kettenübergreifende Verbesserungen in den Kaffeeanbauländern  
zu erreichen. Da rund 70 bis 80 % des globalen Kaffeeanbaus 
durch Kleinfarmer geleistet werden, kann eine dauerhafte Siche-
rung von Quantitäten und Qualitäten nur durch gemeinschaftliche 
Ansätze aller Beteiligten in den jeweiligen Regionen erfolgen. Dies 
schließt explizit neben den Akteuren der Kaffeekette auch andere 
Wirtschaftsbereiche, Regierungen und Behörden sowie Wissen-
schaft und Zivilgesellschaft mit ein.

Zu unserem Selbstverständnis gehört, dass wir für unser Handeln Verantwortung übernehmen. Um dieser mit Blick auf unsere  
Produkte und Lieferketten gerecht zu werden, haben wir entsprechende Prozesse etabliert und viele unserer Managementsysteme in  
den Bereichen Qualität und Umwelt zertifizieren lassen. In der Beschaffung und in der Produktion orientieren wir uns an anspruchsvol-
len Branchenstandards.

Qualität verstehen wir ganzheitlich: Unsere Produkte sollen den Anforderungen unserer Kunden bestmöglich entsprechen – mit Blick auf 
Eigenschaften, Herstellung und Rohstoffe. Zu diesen Anforderungen zählt zunehmend auch die Einhaltung von Nachhaltigkeitskriterien. 
Daher haben wir in den vergangenen Jahren in unseren Lieferketten, in unseren Produktionsprozessen und in unseren Produkten selbst 
gezielt und systematisch Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigt. Wenngleich wir in diesen Bereichen viele Fortschritte erzielt haben, sind 
wir noch nicht dort, wo wir sein wollen. Daher haben wir uns ambitionierte Ziele für die kommenden Jahre gesetzt.

Kaffee und kaffeeanbau: Das Umfeld

In unserem Geschäftsfeld Kaffee sind wir insbesondere auf den 
Bezug von Rohkaffee angewiesen, den wir in unseren eigenen 
Röstereien in Deutschland, in Nordamerika und in Südamerika 
weiterverarbeiten. Um die von uns angebotenen Qualitäten und 
Mengen bereitstellen zu können, treten wir in nahezu allen  
Kaffeeanbaugebieten der Welt als Nachfrager auf. Wir beziehen 
den Rohkaffee von Farmern, Kooperativen, Exporteuren, Impor- 
teuren und internationalen Rohkaffeehändlern. 

Der Anbau und die Ernte sowie die Weiterverarbeitung von Kaffee-
bohnen ist häufig mit nachhaltigkeitsrelevanten Herausforderun-
gen verbunden: In vielen Kaffeeanbauländern bestehen mit Blick 
auf die politischen, ökonomischen, ökologischen und sozialen  

 
Systeme gute Entwicklungen, aber auch Herausforderungen bei 
der global anerkannten Standards. Dies kann beispielsweise 
Arbeitsstandards, Entlohnungssysteme, Menschenrechte, Wett-
bewerbs- und Korruptionsaktivitäten, soziale Sicherungssysteme, 
die Gleichbehandlung von unterschiedlichen Geschlechtern, den 
Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln oder die Kultivie-
rung von Anbauflächen betreffen. Auch sind viele dieser Länder 
stark vom Klimawandel und dessen Folgen betroffen. Aktuell trägt 
zusätzlich eine Preiskrise auf dem Weltmarkt für Rohkaffee zu 
gesellschaftlichen Problemen wie zu Abwanderungstendenzen der 
Bevölkerung bei.

Wo wir hinwollen

Unsere Ziele/Commitments: 
​Bis spätestens 2030 wollen wir ausschließlich Rohkaffee bezie-
hen und Röstkaffee verkaufen, den wir als „Kaffee der Zukunft“ 
bezeichnen. Dieser hat folgende Eigenschaften:

	 • Er stammt aus einem Kaffeeanbau, von dem die Farmer und 	 	
		  ihre Familien dauerhaft gut leben können und der die 
		  ökologischen Systeme vor Ort erhält bzw. regeneriert.
	 • Er wird klimaschonend und unter nachhaltiger Wasser- 
		  nutzung verarbeitet, transportiert und geröstet.
	 • Seine Verpackung ist recycelbar und – soweit immer 
	 	 möglich – auch mehrfach nutzbar oder aus Rezyklat  
		  hergestellt.
	 • Er wird energiesparend zubereitet.
	 • Bei Vorhandensein entsprechender Strukturen:  
		E  r geht im Sinne der Circular Economy als Kaffeesatz in  
		  die jeweils ökologisch beste Verwertung (stoffliche  
		  Wiederverwertung, Kompostierung).

Wir werden in den kommenden Jahren unser Engagement für 
einen zukunftsfähigen Kaffeeanbau deutlich ausbauen. Hierzu  
haben wir beispielsweise unsere Mitgliedschaft in der Global 
Coffee Platform (GCP) bereits auf die gesamte Unternehmensgrup-
pe ausgeweitet und werden unser diesbezügliches Engagement 
erheblich verstärken.

Ziel unserer integrierten Kaffeestrategie ist es, einen Mix aus 
Maßnahmen entlang der Wertschöpfungskette – zum Beispiel 
Ausbildung, Ausbau von direkten Lieferbeziehungen und Koopera-
tion mit Nachhaltigkeitsstandards – und Projekten zur politischen, 
ökonomischen, ökologischen und gesellschaftlichen Weiterent-
wicklung der wichtigsten Anbauregionen zu etablieren. Letzteres 
ist aus unserer Sicht nur durch Bildung von Allianzen möglich.

Unsere strategische Ausrichtung wird durch das Kaffee Strategie 
Board bestimmt. Für die Entwicklung und Umsetzung der Maß-
nahmen ist die bereichsübergreifende Arbeitsgruppe Nachhaltiger 
Kaffeeanbau verantwortlich. Sie hat außerdem zur Aufgabe, die 
bisherigen Maßnahmen des Sektors zur Erhöhung des nachhal-
tigen Kaffeeanbaus zu analysieren, Risiko- und Potenzialanalysen 
zu initiieren und durchzuführen sowie operationale Ziele für die 
kommenden Jahre zu definieren.

Die Melitta Selection des Jahres

Der Kaffee der Melitta Selection des Jahres trägt ein Nachhal-
tigkeitssiegel, in der Regel das der Rainforest Alliance. In dem 
ausgelobten Ursprungsland führt Melitta jeweils über einen 
Zeitraum von fünf Jahren Projekte zur Förderung Nachhaltiger 
Entwicklung der jeweiligen Region durch.

Nachhaltiger Gastronomiekaffee

In der Gastronomie bietet die Melitta Group beispielsweise  
den Rainforest-Alliance-zertifizierten Melitta Espresso Nature 
und das Melitta La-Tazza-Verde-Sortiment in Bio-Fairtrade- 
Qualität an. 2018 wurde Melitta® La Tazza Verde® in der  
Kategorie Nachhaltigkeit – Beverage sogar zum „Best of  
Market“ gewählt. Die Auszeichnung basiert auf einer  
Online-Umfrage unter den Lesern der Fachzeitschriften  
„First Class“, „GV-Manager“, „24 Stunden Gastlichkeit“  
und „Streetfood Business“.
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Wo wir stehen

In den vergangenen zehn Jahren haben wir viele unserer Kunst-
stoffprodukte mit Blick auf eine höhere Umweltverträglichkeit 
überarbeitet. Insbesondere den Anteil an Rezyklaten und nach-
wachsenden Rohstoffen bei den von uns hergestellten Folien 
und Staubsaugerbeuteln haben wir erhöht bzw. haben hierfür die 
entsprechenden Grundlagen geschaffen. Darüber hinaus prüfen 
wir, wo sinnvoll, den Einsatz von biologisch abbaubaren Kunst-
stofflösungen. 

Wir suchen aktiv den Austausch mit der Wissenschaft, um neueste 
Technologien und Entwicklungen frühzeitig fördern und aufgreifen 
zu können, und bringen unsere eigenen Forschungsergebnisse in 
diesen Dialog ein. Seit 2001 haben wir mit dem Cofresco Forum 

eine Plattform für Wissenschaftler und Forschungseinrichtungen 
im In- und Ausland geschaffen, auf der ein intensiver Austausch 
über alternative Verfahren, Materialien und Produkte zum Frisch-
halten von Lebensmitteln gepflegt wird. Jedes Jahr veranstalten  
wir in diesem Rahmen einen hochkarätig besetzten und internatio-
nalen Round Table.

Aufbereitung von Plastikabfällen in Indien

In Kooperation mit der Organisation Yunus Social Business hat Cofresco das Vishuddh Projekt ins Leben gerufen. Die Idee: Gemeinsam 
mit ortsansässigen Organisationen wird in Form eines Entwicklungsgeschäfts („Inclusive Business“) Plastikmüll in Indien gesammelt, ge-
reinigt und dem Produktionsprozess wieder zugeführt – entweder vor Ort oder in der Produktion von Cofresco in Europa. Damit soll zum 
einen, durch ihre gezielte Integration in das Projekt, die finanzielle Situation der in extremer Armut lebenden Müllsammler verbessert und 
zum anderen langfristig ein weitgehend geschlossener Recycling-Kreislauf erreicht werden. 2020 soll die Fertigung in Bangalore starten. 
Das Vishuddh Projekt unterstützt zusätzlich Maßnahmen zur Bildung und Gesundheit vor Ort.

Kunststoffe und Kunststoffprodukte: Das Umfeld

In unserem Geschäftsfeld „Haushaltsprodukte“ produzieren wir 
eine Vielzahl unterschiedlicher Haushalts- und Lebensmittelfolien 
für Privathaushalte und gewerbliche Verbraucher. Darüber hinaus 
gehören wir in Europa zu den größten Anbietern von Abfall- und 
Staubsaugerbeuteln. Für die Konsumgüterindustrie entwickelt, pro-
duziert und liefert unser Unternehmensbereich ACW-Film außer-
dem diverse Verbundfolien zur Aufbewahrung und zum Transport 
von Lebensmitteln. Selbstverständlich nutzen wir Kunststoffe auch 
für die Verpackungen eines Teils unserer Sortimente.

Da sich Kunststoffe im Allgemeinen nicht oder nur langsam 
zersetzen, gehen von ihnen Risiken für die Umwelt aus. Werden  
sie keiner stofflichen oder energetischen Verwertung zugeführt, 
können sie über Jahrzehnte Böden sowie Gewässer belasten. 
Studien zeigen, dass in vielen Ländern keine wirkungsvollen 
Sammel-, Sortier- und Recyclingsysteme zur Anwendung kommen, 
so dass ein Großteil der weltweit produzierten Kunststoffe nicht 
adäquat recycelt bzw. verwertet wird.

Wo wir hinwollen

Wir sind davon überzeugt, dass nur eine konsequente und um-
fassende Umsetzung des Kreislaufwirtschaftsprinzips („Circular 
Economy“) die Belastung der Umwelt reduzieren und in eine Welt 
der effektiveren Rohstoffnutzung führen kann. Dies gilt auch mit 
Blick auf Kunststoffprodukte. Daher machen wir uns für eine Neu-
ordnung der Kunststoffproduktion und -verwertung stark.

Wir verfolgen hierzu den Ansatz „ReCycle – ReUse – ReDuce – Re-
Design“: Alle unsere Kunststoffprodukte und -materialien überprü-
fen wir systematisch danach, inwieweit diese so zu verändern sind, 
dass sich ihr Anteil an eingesetzten Rezyklaten erhöht oder sie 
selbst besser recycelt oder sogar wiederverwendet werden können. 
Darüber hinaus prüfen wir, ob Abfälle, die bei der Herstellung oder 
Verwendung des Produkts entstehen, vermieden, reduziert oder 
recycelt werden können.

Unsere Ziele/Commitments:  
Wir bekennen uns zu dem New Plastics Economy Commitment 
der EllenMacArthur Foundation. Hierzu wollen wir bis 2025 folgen-
de Ziele erreichen:

	 • Weitere Erhöhung des Anteils hochwertiger Rezyklate in 	 	
		  unseren Produkten.
	 • Steigerung des Anteils recyclingfähiger Produkte und 	 	
	 	 Verpackungen.
	 • Entwicklung von Kunststoffen, die in ökologisch verträglicher 	 	
		  Zeit abgebaut werden.
	 • Ausbau unseres Sortiments an mehrfach nutzbaren Produkten 	
	 	 und Verpackungen.
	 • Proaktive Beiträge zur Entwicklung und Umsetzung eines 	 	
	 	 leistungsfähigen Kreislaufwirtschaftssystems für Kunststoffe.

​Derzeit definieren wir gemeinsam mit der EllenMacArthur Founda-
tion detaillierte Ziele für jeden unserer Unternehmensbereiche. Zur 
langfristigen Orientierung über 2025 hinaus orientieren wir uns am 
Leitbild des „Kunststoffes der Zukunft“. Dieser ist durch folgende 
Merkmale geprägt:

	 • Er wird aus recycelten und / oder nachhaltigen, erneuerbaren 	 	
	 	 Rohstoffen hergestellt.
	 • Er wird klima- und ressourcenschonend produziert.
	 • In den geeigneten Sortimentsbereichen kann er als Produkt/	 	
	 	 Verpackung mehrfach verwendet werden.
	 • Er wird nach Ende der Nutzung stofflich recycelt.
	 • Er baut sich für den Fall fehlender Entsorgungsstrukturen in 	 	
	 	 der Natur rückstandsfrei biologisch ab.

Die strategischen Entscheidungen trifft bei der Weiterentwicklung 
unseres Programms das Kunststoff Strategie Board, dem mehrere 
strategische Arbeitsgruppen zuarbeiten.

Frischhaltefolie aus 
15 % recycelten Ressourcen von Toppits®

Die Toppits® Frischhaltefolie wird mit 15  % recycelten Ressour-
cen aus Reststoffen aus dem Lebensmittelkreislauf hergestellt.  
Dabei bleibt die gewohnte Qualität bestehen. Toppits® arbeitet 
intensiv daran, den Anteil zu erhöhen.

Pro-Nature-Staubsaugerbeutel 
und Bio-Entkalker 

Unsere Swirl® Staubsaugerbeutel mit dem Pro-Nature-Siegel 
bestehen zu 40 % aus Recyclingmaterial und nachwachsenden 
Rohstoffen. Unter der Marke Swirl® Anti Calc bieten wir eine 
Bio-Entkalker-Serie an, deren Produkte alle biologisch vollstän-
dig abbaubar sind. 

PCR Müllbeutel Domopak Spazzy

Für die Produktreihe Domopak Spazzy verwendet der Unter-
nehmensbereich CUKI Cofresco S.l.r ausschließlich rezykeltes 
Polyethylen, wodurch im Vergleich zu Neumaterial 50 % der 
CO2-Emissionen eingespart werden. Dieses Jahr hat Domopak 
Spazzy die Produktreihe “Sacco Verde” Müllbeutel weiterentwi-
ckelt auf den Markt gebracht, nun mit einem Anteil von 100 % 
statt 80 % Post-Consumer-Rezyklat.
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Wo wir stehen

Die Melitta Group setzt bei der Herstellung von Papier seit vielen 
Jahren auf nachhaltig produzierten Zellstoff. 2018 betrug die von 
uns bezogene Gesamtmenge an Zellstoff insgesamt gut 53.000 
Tonnen. Hiervon waren rund 81 % entweder nach FSC®  
oder nach PEFC™ zertifiziert, davon 74 % aus FSC®-zertifizierten 
Quellen. FSC® (Forest Stewardship Council) und PEFC™  
(Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes) 
sind internationale, unabhängige Organisationen zur Sicher-
stellung und kontinuierlichen Verbesserung einer nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung.

Neben der Beschaffung von Rohwaren, die unter Einhaltung der 
Menschenrechte und gängiger Umwelt- sowie Sozialstandards 
angebaut werden, legen wir großen Wert auf eine effiziente,  
ressourcenschonende Herstellung unserer Papierprodukte. Uns 
sind hierbei in den vergangenen Jahren große Fortschritte gelun-
gen. So konnten wir durch innovative Technologien die von uns  
benötigten Mengen an Wasser und Energie für die Papierherstel-
lung signifikant reduzieren und den bei der Produktion entste-
henden Abfall verringern (siehe hierzu das Kapitel „Ökologische 
Verantwortung“).

Papier und Zellstoffe: Das Umfeld

Insbesondere mit unserem Kaffeefilter-Geschäft sind wir an der 
Herstellung von Papierprodukten beteiligt. Über unseren Unter-
nehmensbereich Neu Kaliss/Neukölln Spezialpapier bieten wir 
außerdem gewerblichen Nachfragern Spezialpapiere und Vliese 
für industrielle Anwendungen an. Hierzu zählen beispielsweise 
Backdielen-Papiere, Bier- und Tassendeckchen, Melkpapiere, 
diverse Filterpapiere, Verpackungsmaterialien sowie Vliese für 
zahlreiche Produkte aus unterschiedlichen Branchen. Auch der 
Unternehmensbereich Wolf PVG setzt Zellstoffe ein – zum Beispiel 
für Staubsaugerbeutel.

Die Herstellung von Papier belastet die Umwelt in mehrfacher  
Hinsicht: Da Papier aus Holzfasern besteht, wird für die Herstel-
lung frisches Holz oder Altpapier benötigt. Um aus diesen Holzfa-
sern neues Papier zu produzieren, werden unter hohem Energie-
einsatz große Mengen an Wasser und Chemikalien eingesetzt. 

Dies wiederum führt zu diversen Verschmutzungen und hohen 
CO2-Emissionen.

In vielen Ländern fehlt es an Strukturen zur Umsetzung nachhal-
tiger Waldwirtschaft, häufig findet ein unkontrollierter Holzein-
schlag statt. Der Bestand an Bäumen, die wichtige ökologische 
Funktionen erfüllen, verringert sich. Außerdem werden in manchen 
Gebieten Plantagen mit schnell wachsenden Baumarten angelegt, 
die zu Monokulturen und damit zu einer Beeinträchtigung des 
Ökosystems führen. Neben diesen ökologischen Auswirkungen 
können zusätzlich humanitäre und soziale Herausforderungen bei 
der Zellstoffgewinnung bestehen.

Zertifizierte Filtertüten®

Die Melitta® Filtertüten® sind aus FSC®-zertifiziertem Zellstoff hergestellt. Der FSC® (Forest Stewardship Council®) ist eine  
unabhängige, gemeinnützige Nicht-Regierungsorganisation mit dem Ziel, weltweit Beiträge zur Verbesserung der Waldbewirtschaftung  
zu leisten. Ein großer Teil unseres Sortiments an Filtertüten® besitzt darüber hinaus weitere Nachhaltigkeitszertifizierungen wie  
Blauer Engel, NF und Nordic Swan.

Wo wir hinwollen

Den Weg einer immer ressourceneffizienteren Papierherstellung 
aus nachhaltig gewonnenen Zellstoffen werden wir fortsetzen. 
Gleichzeitig werden wir die Zusammenarbeit mit Initiativen und 
Organisationen intensivieren, die eine Einhaltung der vereinbar-
ten Nachhaltigkeitsstandards durchsetzen und kontrollieren. So 
werden wir uns ab 2020 beispielsweise als Mitglied des FSC® 
international verstärkt für nachhaltige Waldwirtschaft engagieren. 
Zukünftig werden wir außerdem den Anteil an recycelten  
Materialien erhöhen.

Unsere Ziele/Commitments: 
​Bis 2025 werden wir die Papier- und Zellstoffverwendung  
soweit wie möglich auf recycelte Quellen umstellen.

​Wo dies aus rechtlichen oder anderen Gründen nicht möglich ist, 
greifen wir ausschließlich auf forstwirtschaftliche Rohstoffe aus 
zertifizierter nachhaltiger Waldwirtschaft zurück.

​Dabei orientieren wir uns am Konzept des „Zellstoffs der  
Zukunft“. Dieses ist geprägt durch folgende Merkmale:

	 • Er stammt aus recycelten oder nachhaltig  
		  bewirtschafteten Quellen.
	 • Er wird klimaschonend und unter nachhaltiger 
		  Wassernutzung verarbeitet.
	 • Er wird nach Ende der Nutzung stofflich recycelt.
	 • Er baut sich in der Natur rückstandsfrei biologisch ab.
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Wo wir stehen

Wir messen die Nachhaltigkeit unserer Elektrogeräte mit dem 
2013 eingeführten Bewertungssystem MISSION eco & care. Der 
für dieses Bewertungssystem herangezogene Kriterienkatalog 
ist umfangreich: Er deckt den Herstellungsprozess (z. B. Anteil 
umweltverträglicher Materialien, Energieverbrauch, Verpackung, 
Arbeitsbedingungen) genauso ab wie die Nutzung (z. B. Energieef-
fizienz, Produktsicherheit, Lebensdauer) und die Recyclingfähigkeit 
bzw. Entsorgung des Geräts. Das in Sternen zusammengefasste 
Bewertungsergebnis veröffentlichen wir, damit sich auch jeder  
Verbraucher über die Nachhaltigkeit des Geräts schnell und un-
kompliziert informieren kann.

Elektrogeräte: Das Umfeld

In unserem Geschäftsfeld Kaffeezubereitung bieten wir diverse 
Elektrogeräte an. Hierzu zählen insbesondere Filterkaffeemaschi-
nen, Kaffeevollautomaten, Wasserkocher und Milchaufschäumer. 
Darüber hinaus stellen wir in unserem Unternehmensbereich 
Melitta Professional Coffee Solutions leistungsstarke Kaffeevollau-
tomaten für Unternehmen, die Hotellerie und Gastronomie her.

Elektrogeräte verbrauchen nicht nur Energie, sondern tragen auch 
zur Emission von Treibhausgasen bei. Darüber hinaus wirken sich 
die Nutzungsdauer des Geräts sowie die Recyclingfähigkeit der 
verwendeten Materialien auf die Belastung der Umwelt aus. Häufig 
enthalten Elektrogeräte auch Schadstoffe, die bei nicht fachgerech-
ter Entsorgung Gesundheit und Umwelt beeinträchtigen können. 
Die komplexen Lieferketten der Vorprodukte stellen uns vor weitere 
Herausforderungen, die nur gemeinsam mit unseren Partnern in 
den Ketten gelöst werden können.

Wo wir hinwollen

Die guten Erfahrungen, die wir mit MISSION eco & care gemacht 
haben, haben uns dazu bewogen, dieses Bewertungssystem auszu-
weiten und auch auf andere Produkte unserer Unternehmensgrup-
pe anzuwenden. Die damit verbundene Erwartung ist, nicht nur 
die zum Teil schon hohen gesetzlichen Anforderungen weltweit zu 
erfüllen, sondern eine Vorreiterrolle in der Entwicklung nachhalti-
ger Elektrogeräte einzunehmen.

Unsere Ziele/Commitments: 
​Bis 2030 werden alle von Melitta vertriebenen Elektrogeräte aus 
Umweltgesichtspunkten eine Vorreiterrolle in ihren jeweiligen 
Märkten („Best in Class“) hinsichtlich des Energieverbrauchs, der 
Langlebigkeit, des Einsatzes nachhaltiger Materialien sowie der 
Reparatur- und Serviceangebote einnehmen.

​Dabei orientieren wir uns am Konzept des „Elektrogeräts der 
Zukunft“. Hierunter verstehen wir ein Produkt, das...

	 • aus wieder verwerteten und / oder verantwortlich gewonnenen 
		R  ohstoffen und Einzelteilen besteht,
	 • gemäß der global anerkannten Menschenrechts- und 
		A  rbeitsstandards produziert wird,
	 • hinsichtlich Qualität inklusive Lebensdauer und 
		P  rodukttransparenz höchsten Ansprüchen genügt,
	 • energie- und ressourcenschonend genutzt werden kann,
	 • repariert werden kann, auch durch Ersatz von Einzelteilen und
	 • nach Ende der Nutzung wieder- oder weiterverwertet wird 
		  (bei Vorhandensein entsprechender Strukturen).

Umfassendes Bewertungssystem

Grundlage der Bewertung eines Elektrogeräts durch MISSION 
eco & care ist ein fiktives Ideal-Produkt. Mit diesem wird das zu 
bewertende Produkt verglichen. Das Ergebnis wird in Sternen 
ausgedrückt (maximal fünf Sterne) und für jedes Elektrogerät 
von Melitta veröffentlicht.

Nur gemeinsam mit 
unseren Partnern 
können Herausforde-
rungen gelöst werden.
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Wir sind auf viele natürliche Rohwaren angewiesen. Eine intakte Umwelt ist daher eine unabdingbare Voraussetzung für den Erfolg 
unserer Unternehmensgruppe. Darüber hinaus ist für uns der Schutz der Umwelt eine Aufgabe, die unseren Unternehmenswerten und 
unserer generationenübergreifenden Unternehmensführung entspricht. Wir wollen den nachfolgenden Generationen die ökologischen 
Systeme mindestens in dem Zustand hinterlassen, den wir vorgefunden haben.

Aus diesen Gründen berücksichtigen wir bei unserer Entscheidungsfindung seit langem auch die ökologischen Auswirkungen unserer 
unternehmerischen Aktivitäten. Dies zeigt sich beispielsweise in der regelmäßigen Zertifizierung unserer Umwelt- und Energiemanage-
mentsysteme, in unseren Investitionen in energieeffiziente Anlagen und Maschinen oder an unseren internen Informationskampagnen 
und Weiterbildungsangeboten zum effizienten Umgang mit Ressourcen.

Energieverbrauch und Emissionen: Wo wir stehen

2018 haben unsere Produktions- und Verwaltungsstandorte 
insgesamt knapp 371 Millionen Kilowattstunden (kWh) Energie 
verbraucht. Um unseren Energiebedarf zu senken, setzen wir der-
zeit ein umfassendes Maßnahmenprogramm um. Hierzu zählen 
Programme zur Energieeinsparung (z. B. durch Dampfabschal-
tung), Konzepte zur Wärmerückgewinnung, die Erneuerung von 
Anlagen und Maschinen (z. B. Druckluftkompressoren, Belüf-
tungsanlagen) oder die Erneuerung der Steuerungstechnik. Wir 
analysieren die vorhandenen Gebäudetechnologien (Lichtsysteme, 
Bewegungsmelder, Klimaanlagen, Informationstechnologie usw.), 
die Fahrzeugflotte und die damit verbundenen CO2-Emissionen, 
eine Änderung des Energiemix sowie Möglichkeiten der eigenen 
Energieerzeugung. Außerdem nehmen wir laufend Optimierungen 
der Produktionsabläufe vor und sensibilisieren unsere Mitarbeiter 
für die Relevanz einer hohen Energieeffizienz. 

Um diese Maßnahmen gruppenweit voranzutreiben und für einen 
Best-Practice-Austausch zu sorgen, haben wir 2017 eine Arbeits-
gruppe zum Thema „Energie & CO2“ eingerichtet, die sich aus 
den Energieexperten unserer gesamten Unternehmensgruppe 
zusammensetzt. Diese Arbeitsgruppe analysiert die entwickelten 
Maßnahmen auf ihren Wirkungsgrad, erarbeitet Ideen für weitere 
Aktivitäten und dient als Plattform für einen bereichsübergreifen-
den Informationsaustausch. Wo wir hinwollen

Unsere Ziele/Commitments:
Wir verfolgen für unsere Standorte ein „Energiekonzept  
der Zukunft“. Daher streben wir Klimaneutralität an den 
relevanten Standorten und darüber hinaus an.

​	 • Bis 2025 werden wir Klimaneutralität bei allen Emissionen 	 	
		  herstellen, die durch die Melitta Group selbst verursacht  
		  werden, z. B. durch das Verbrennen fossiler Energieträger  
		  (Scope 1).
	 •​ Bis 2030 werden wir Klimaneutralität bei allen Emissionen 	 	
		  herstellen, die durch die von der Melitta Group eingekaufte 		
	 	 Energie verursacht werden, z. B. Strom (Scope 2).
	 •​ Bis 2050 werden wir Klimaneutralität bei allen Emissionen  
		  herstellen, die durch erworbene Vorleistungen und  
	 	 Dienstleistungen Dritter verursacht werden (Scope 3).

Erreichen wollen wir diese Ziele insbesondere durch Maßnahmen 
zur Eigenerzeugung von Energien, durch den Bezug erneuerbarer 
Energien sowie durch eine kontinuierliche Reduktion unserer Ener-
gieverbräuche. Dabei folgen wir dem Prinzip „Vermeiden – Vermin-
dern – Kompensieren“.

Einsatz erneuerbarer Energien

In Nordamerika nutzen wir seit 2016 die Kraft der Sonne.  
Das hocheffiziente Photovoltaiksystem auf dem Dach des  
Produktionsgebäudes liefert einen wesentlichen Teil der von  
uns benötigten Energie am Standort und reduziert die jährli-
chen CO2-Emissionen um rund 462 Tonnen.

Hohe Energieeffizienz durch 
moderne Absauganlage

In unserer Kaffeefilterproduktion sorgt seit 2014 eine weltweit 
einzigartige Absauganlage für mehrere nachhaltige Effekte:  
Sie spart rund 60 % der bislang benötigten Energie ein, senkt 
den anfallenden Reststaub und reduziert die bisherigen CO2- 
Emissionen um ca. 1.200 Tonnen pro Jahr. Aufgrund der vielen 
innovativen Nachhaltigkeitseffekte beteiligte sich das Bun-
desumweltministerium an der Entwicklung der Anlage mit 
einem hohen Förderbetrag.
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04.
Ökologische 
Verantwortung

Wasserverbrauch: Wo wir stehen

Bei der Erstellung unserer Produkte benötigen wir Wasser. Insbe-
sondere die Papierherstellung und -verarbeitung ist sehr wasser- 
intensiv. Wir sind daher seit vielen Jahren aus ökonomischen und 
ökologischen Gründen darum bemüht, den Wasserbedarf effizient 
zu gestalten und unseren gruppenweiten Wasserverbrauch Schritt 
für Schritt zu reduzieren.

So ist es uns in den vergangenen Jahren beispielsweise durch  
konsequente Kreislaufführung des Betriebswassers gelungen,  
den Wasserverbrauch bei der Papierherstellung immer weiter zu 
senken. Auch Filter und Wasseraufbereitungsanlagen an den  
Papiermaschinen haben zu signifikanten Einspareffekten geführt. 
Darüber hinaus investieren wir in moderne Maschinen und Anla-
gen und tauschen uns in regelmäßigen Fachgesprächen gruppen-
weit über Möglichkeiten und Maßnahmen zur Einsparung  
von Wasser aus.

Optimierter Wasserkreislauf

Bei der Herstellung von Filterpapier werden an mehreren Stellen des Produktionsprozesses große Mengen an Wasser benötigt – als Trans-
portmedium, bei der Auflösung von Zellstoff, als Dichtungswasser oder zur Spülung. Um den hohen Wasserbedarf zu reduzieren, haben 
wir den Wasserkreislauf Schritt für Schritt optimiert. Hierzu wird das verbrauchte Wasser aufgefangen, gefiltert und dem Produktionspro-
zess wieder zugeführt. Während der Durchschnittswert der spezifischen Abwassermenge in der deutschen Papierindustrie bei ca. 10 m³  
pro Tonne Papier liegt, beträgt dieser in unserer Mindener Filterpapierproduktion rund 1 m³.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • Wir reduzieren bis 2025 unseren Wasserverbrauch an den Standorten Papierproduktion um weitere 25 %.

Abfallvermeidung und -reduktion: Wo wir stehen

Im Geschäftsjahr 2018 sind in der Melitta Group global insgesamt 
11.483,79 Tonnen Abfall angefallen. 86 % des gesamten  
Abfalls wurden – zum Beispiel in Form eines werkstofflichen  
Recyclings, einer Vergärung, einer energetischen Verwertung oder 
durch Kompostierung – verwertet. 14 % mussten beseitigt werden. 
Die Wahl der Entsorgungsmethode und der Umgang mit den Ab-
fällen sind in unseren Umweltmanagementsystemen festgelegt.

Um das Abfallaufkommen zu reduzieren, haben wir 2015 ein grup-
penweites Abfallmanagementprojekt aufgesetzt. Hierzu wurden 
zunächst die Wertschöpfungsprozesse jedes einzelnen Unterneh-
mensbereichs analysiert und die Abfallwege vor Ort ermittelt. Im 
zweiten Schritt wurden die Entsorgungsstrukturen hinterfragt und

neu ausgerichtet. Auf diesem Wege hat sich nicht nur die Menge 
des Abfalls deutlich reduziert, es konnten auch die Verwertungs-
quote sowie die Rückführung von Abfällen in die eigene Produktion 
erhöht werden. Derzeit implementieren wir Leuchtturmprojekte, 
die aufzeigen sollen, wie Abfälle verstärkt als Sekundärrohstoffe 
aufbereitet und genutzt werden können. Auch die Umstellung auf 
Mehrwegsysteme sowie eine noch umfassendere Trennung und 
Wiederverwertung von Abfällen sind geplant.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • ​Bis 2025 werden wir ein Wertstoffmanagement entwickelt und vollständig in der Gruppe integriert haben, dass dem  
	 	 Circular Economy Ansatz entspricht.

Abfallreduzierung durch neue Farbmischanlage

Eine neue Farbmischmaschine im Unternehmensbereich ACW-
Film sorgt für eine vollautomatische Mischung und Dosierung 
von Farben und leitet diese in einem geschlossenen System  
direkt in den Produktionsprozess weiter. Restfarbmengen werden 
dabei gespeichert und für kommende Produktionschargen wieder 
zur Verfügung gestellt. Dadurch reduzieren sich die Entsorgungs-
mengen und -kosten erheblich bei gleichzeitig geringeren  
Emissionen und einer höheren Arbeitssicherheit.

Rückführung von Papierabfällen 
in die Produktion

Bei der Herstellung von Papier fallen regelmäßig hohe Abfall-
mengen an. Mit Hilfe unserer zu großen Teilen selbst entwickel-
ten Absauganlage saugen wir an jeder Walzenrotationsmaschine 
in der Kaffeefilterproduktion die Reste auf. Pro Jahr führen wir so 
10.000 Tonnen Papierreste wieder der Produktion zu. Außerdem 
werden jährlich 28 Tonnen Papierstaub gewonnen, der in Form 
von Briketts thermisch verwertet wird.



40 41

05. Gesellschaftliche Verantwortung	 ab 41

	 Menschenrechte​	 42

	 Produktsicherheit und -qualität​	 43

	 Produkttransparenz/Verbraucherbewusstsein 

	 und -befähigung	​ 44

	 Corporate Citizenship	 45

gesellschaftliche
verantwortung05.

41



42 43

05.
Gesellschaftliche
Verantwortung

Menschenrechte

Die Achtung der Menschenrechte ist für uns selbstverständlich. 
Wir bekennen uns nachdrücklich zur Allgemeinen Erklärung der 
Menschenrechte der Vereinten Nationen sowie zu den ILO Kern- 
arbeitsnormen und setzen uns dafür ein, dass diese Rechte inner-
halb unserer Wertschöpfungs- und Lieferkette strikt eingehalten 
werden. Im Anfang 2020 werden wir die Melitta Grundsatzerklä-
rung zur Achtung der Menschenrechte veröffentlichen.

Diese Haltung haben wir auch in unserem Code of Conduct ver- 
ankert. Sie setzen einen verbindlichen Rahmen für ethische Ge-
schäftspraktiken und verantwortungsvolles Verhalten in unserer 

Unternehmensgruppe. Wir erwarten von allen unseren Mitar-
beitern, dass sie den Code of Conduct kennen und konsequent 
anwenden.

Unser Supplier Code of Conduct ist die Grundlage für die Zusam-
menarbeit mit unseren Lieferanten. Wir legen Wert darauf, mit 
Lieferanten zusammenzuarbeiten, die unseren Wertekanon teilen. 

Unternehmen heißt verantworten. Wir stehen für unsere unternehmerischen Aktivitäten ein und leisten Beiträge zur Entwicklung der 
Gesellschaft. Dies gilt sowohl mit Blick auf die Einhaltung der Menschenrechte als auch mit Blick auf unsere Produktqualität, -sicherheit 
und -transparenz sowie unser gesellschaftliches Engagement.

Produktsicherheit und -qualität

Die Produkte unserer Unternehmensgruppe stehen durchweg für 
hohe Qualität. In vielen Märkten besetzen wir die Position des 
Qualitätsführers und grenzen uns vom Wettbewerb durch beson-
dere Haltbarkeit, hohe Zuverlässigkeit und gleichbleibende Eigen-
schaften unserer Produkte ab. Eine hohe Produktsicherheit und 
-qualität ist daher eng verbunden mit unserer Reputation und mit 
unserem wirtschaftlichen Erfolg in allen unseren Geschäftsfeldern.

Aus diesen Gründen stellen wir bei der Entwicklung unserer Pro-
dukte durchgängig hohe Qualitätsanforderungen und greifen dabei 
auf überzeugende Innovationen, neue Verfahren sowie wissen-
schaftliche Erkenntnisse zurück. Mit unseren Kunden stehen wir in 
einem intensiven Austausch und führen regelmäßig Kundenbefra-
gungen und Produkttests durch. Im B2B-Geschäft setzen wir darü-
ber hinaus Kooperationsprojekte zur Neu- oder Weiterentwicklung 
von Produkten mit unseren Geschäftskunden auf.

Hohe Qualitätsanforderungen stellen wir auch gegenüber unseren 
Lieferanten, da die Qualität unserer Produkte zu einem wesentli-
chen Teil von den bezogenen Inhaltsstoffen und Materialien ab-
hängt. Mit unseren Lieferanten haben wir daher klare Qualitätskri-
terien definiert. Waren- und Rohstoffeingänge werden systematisch 
auf die Einhaltung der vereinbarten Eigenschaften überprüft.

Großen Wert legen wir darüber hinaus auf die Qualitätsüberwa-
chung unserer Herstellungsprozesse. In allen unseren Unterneh-
mensbereichen sind seit vielen Jahren wirkungsvolle Kontroll- und 

Sicherungsmechanismen im Einsatz, die eine lückenlose Qualität 
entlang der Produktionskette sicherstellen. Alle Produkte werden 
während des Herstellungsprozesses auf Sicherheit, gesetzliche 
Verkehrsfähigkeit und nach den definierten Qualitätseigenschaften 
geprüft.

Da innerhalb der Melitta Group sehr unterschiedliche Produkte 
hergestellt werden, liegt die Verantwortung für die Qualitätsma-
nagementsysteme in den operativen Einheiten. Zertifizierte Qua-
litätsmanagementsysteme nach ISO 9001 liegen in allen Unter-
nehmensbereichen vor, in denen dies sinnvoll und zielführend ist. 
Darüber hinaus bestehen im Rahmen unseres Qualitätsmanage-
ments neben den gesetzlichen Anforderungen diverse Selbstver-
pflichtungen sowie Beteiligungen an nationalen wie internationalen 
Qualitätsinitiativen und Zertifikaten. Hierzu zählen beispielsweise 
IFS Food, IFS HPC, BRC Consumer Products, FSSC 22000, QAI 
Organic und HACCP.

In einigen Unternehmensbereichen werden bereits bei Produktwei-
terentwicklungen Nachhaltigkeitsaspekte unmittelbar im Design 
berücksichtigt.

Wo wir hinwollen

Unsere Ziele/Commitments:

​	 • Wir werden den Schutz der Menschenrechte entlang der Anforderungen der UN-Prinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte  
		  kontinuierlich weiter in unsere Wertschöpfungsketten implementieren. Dazu werden wir auch innovative, gemeinschaftliche Ansätze 	
		  erarbeiten und ausprobieren.
	 • ​2020 werden wir weitere Beschwerdemechanismen implementieren und unsere Codes of Conduct entsprechend aktualisieren.
​	 • 2020 werden wir außerdem Risikoanalysen mit Blick auf die Einhaltung der Menschenrechte durchführen und – daraus abgeleitet – 	
	 	 entsprechende Maßnahmen zur Gewährleistung der Menschenrechte in unseren Lieferketten entwickeln.

Wo wir hinwollen

In einem zunehmend komplexeren Umfeld setzen wir auf von unabhängigen Dritten anerkannte Standards in Produktsicherheit  
und -qualität im Sinne eines „Elektrogeräts der Zukunft“. Dieses erfüllt höchste Anforderungen im Hinblick auf:

Unsere Ziele/Commitments:
	 • Nutzungsqualität und Lebensdauer.
	 • Ersatzteil- und Reparaturangebote.
	 • Recycelbarkeit und Wiederverwendung von Produkt und Verpackung.
	 • Ganzheitlich verantwortliche Gestaltung der Lieferketten.
	 • Energie- und Ressourcenverbrauch.
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05.
Gesellschaftliche
Verantwortung

Produkttransparenz sowie Verbraucherbewusstsein und -befähigung

Als Markenhersteller begrüßen wir die vom Gesetzgeber in vielen 
Ländern eingeschlagene Tendenz, die Transparenz der Produkther-
stellung zu erhöhen. Wir sind davon überzeugt, dass wir von einer 
höheren Transparenz aufgrund unserer qualitativ hochwertigen 
Rohwaren und Materialien sowie aufgrund unserer auditierten und 
mehrfach überwachten Produktionsprozesse profitieren werden.

Bei vielen unserer Produkte haben wir in den vergangenen Jahren 
das Informationsangebot über ihre Bestandteile und über ihre 
Herstellung ausgebaut. Hierzu zählen neben den gesetzlich ge-
forderten Angaben auch ergänzende freiwillige Informationen wie 
das Label MISSION eco & care. Dieses Label gibt dem Verbraucher 
eine schnelle Orientierung über die Nachhaltigkeit unserer Elek-
trogeräte. Die hohe Akzeptanz dieses Labels im Markt hat dazu 
geführt, dass wir dieses in den kommenden Jahren schrittweise 
auch auf andere Produkte übertragen werden.

Unseren Kunden bieten wir eine Vielzahl von Kommunikationsan-
geboten und -kanälen. So finden sie auf unserer Website nicht nur 
Serviceadressen, sondern auch Frage-und-Antwortkataloge, Videos, 
Bedienungsanleitungen und Rezepturinformationen. Anregungen 
und Kritikpunkte, die uns über alle gängigen Kanäle mitgeteilt wer-
den können, werden von unseren Kundenservice-Teams schnell, 
umfänglich und sorgfältig aufgenommen und beantwortet. Die 
Zufriedenheit unserer Kunden messen wir regelmäßig, insbeson-
dere mit Hilfe von Verbraucherbefragungen und der Net-Promo-
ter-Score-Methode.

Corporate Citizenship

Wir sehen es als unsere Verpflichtung an, bei der Lösung gesell-
schaftlicher Fragestellungen mitzuarbeiten und Beiträge zu leisten. 
Um unsere Corporate-Citizenship-Aktivitäten möglichst wirkungs-
voll auszurichten und zu koordinieren, verfolgen wir eine grup-
penweite Social-Engagement-Strategie. Zu den Prinzipien dieser 
Strategie zählt, dass Melitta sich insbesondere dort einbringt, 
wo sich die unternehmerischen Aktivitäten direkt auswirken und 
wo Dringlichkeit und Erfolg der Projekte unmittelbar beobachtet 
werden können.

Wir nehmen an Hilfsaktionen für karitative Organisationen und 
für Menschen in Not teil und sammeln Spenden innerhalb unserer 
Unternehmensgruppe. Darüber hinaus initiieren wir, in aller Regel 
mittel- bis langfristige, Corporate-Citizenship-Projekte. Dabei 
liegt unser Schwerpunkt im sozialen Engagement. Hierzu zählen 
insbesondere die Sicherung von Schul- und Ausbildung, die Be-
reitstellung von Kindergarten-, Schul- und Ausbildungsplätzen und 
die Zusammenarbeit mit Initiativen und Stiftungen, die sich mit 
der Unterstützung von Kindern, Jugendlichen und jungen Familien 
beschäftigen.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

​	 • ​Wir informieren unsere Kunden umfassend über die umweltschonenden Eigenschaften (z. B. Materialien und deren Herkunft) sowie 	
		  die Nutzung unserer Produkte. Darüber hinaus planen wir, in Zusammenarbeit mit der Deutschen Stiftung Verbraucherschutz die 	
		F  örderung des bewussten Konsums in der Gesellschaft zu unterstützen.

In naher Zukunft ist eine Kommunikations- und Marketingkampagne geplant, die unsere Kunden in Bezug auf eine nachhaltige und 
sichere Nutzung und Entsorgung unserer Produkte sensibilisiert. Entsprechende Konzepte und Inhalte werden derzeit ausgearbeitet. 
Gleichzeitig prüfen wir, inwieweit wir für unsere Produkte zusätzliche Online-Informationen zur Verfügung stellen können, die die  
üblichen Verpackungsangaben ergänzen und tiefergehende Fragen unserer Kunden beantworten.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • ​Ab 2021 leisten wir auf Basis einer gruppenweiten Strategie über unser Engagement im Kerngeschäft hinaus einen wesentlichen 	 	
		  Beitrag in der Gesellschaft als Good Citizen und erhöhen so unsere positive Wirkung als Teil der Gesellschaft. Dabei streben wir 		
		  insbesondere auch Kooperationen an, die den Projektbeteiligten Möglichkeiten zur eigenständigen wirtschaftlichen Entwicklung 		
		  ermöglichen („Inclusive Business“).

Day of Caring

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Melitta Europa – 
Geschäftsbereich Kaffee krempeln bereits seit einigen Jahren 
regelmäßig die Ärmel hoch, um gemeinnützigen Einrichtungen 
zu helfen. Am Day of Caring, der seit 2012 in Bremen stattfindet, 
organisiert der Unternehmensbereich eine gemeinsame Aktion, 
während die Mitarbeiter ihre Arbeitskraft einen Tag lang einer 
sozialen Organisation zur Verfügung stellen können.

Bildung für notleidende Kinder und Jugendliche

In Südamerika unterstützen wir die Schulbildung von Kindern. 
Wir stellen Schulmaterialien zur Verfügung und organisieren 
Kindertage und Bildungswettbewerbe. Seit 2016 sind wir in 
diesem Zusammenhang Kooperationspartner des Ayrton Senna 
Instituts, einer philanthropischen Einrichtung, die Bildungspro-
jekte für brasilianische Kinder und junge Menschen entwickelt.
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06.
Verantwortung
für Mitarbeiter

Unseren jahrzehntelangen Erfolg verdanken wir dem Engagement, der Kreativität und der Qualifikation unserer Mitarbeiter. Wir wollen 
daher unseren Beschäftigten ein attraktiver Arbeitgeber sein, der moderne Arbeitsplätze, faire Vergütungen, vielfältige Perspektiven und 
Entwicklungsmöglichkeiten sowie hohe Standards in der Gesundheitsvorsorge und Arbeitssicherheit bietet.

Arbeitgeberattraktivität: Stärkung unserer Employer Brand

Mit unseren bekannten Marken und unserer Präsenz im In- und 
Ausland sind wir ein begehrter und attraktiver Arbeitgeber. Dies 
belegen Jahr für Jahr diverse Umfragen und Analysen unter Stu-
denten, Arbeitnehmern und eigenen Mitarbeitern. Insbesondere 
in den Branchen „Lebens- und Genussmittel“ sowie „Fertig- und 
Gebrauchsgüter“ belegen wir regelmäßig Top-Platzierungen  
unter den besten Arbeitgebern.

Die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter erfragen wir mit Hilfe einer 
externen Agentur und nach methodisch bewährten Prinzipien.  
Die Ergebnisse werten wir systematisch aus, diskutieren diese in 
Workshops mit unseren Mitarbeitern und leiten daraus wirkungs-
volle Maßnahmen ab.

Unser Ziel ist es, in den kommenden Jahren unsere Employer 
Brand zu stärken und unsere Attraktivität für unsere jetzigen und 
zukünftigen Mitarbeiter weiter zu steigern. Gute Mitarbeiter wollen 
wir an uns binden, engagierte Bewerber mit besonderen persön-
lichen Eigenschaften und Fähigkeiten für uns gewinnen. Einen 
Schwerpunkt legen wir dabei auf die Gewinnung jüngerer Mitar-
beiter: So wollen wir gerade bei den Generationen Y und Z unsere 
Anziehungskraft als Arbeitgeber erhöhen und ihnen Arbeitsplätze 
bieten, die ihren Vorstellungen und Qualifikationen entsprechen.

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir einen umfassenden 
Maßnahmenkatalog erarbeitet: Wir nehmen an diversen Hoch-
schulmessen teil, bieten Praktika, Werkstudenten-Jobs und die 
Betreuung wissenschaftlicher Arbeiten und beteiligen uns an Lehr-, 
Forschungs- und Produktentwicklungsaktivitäten ausgewählter 
Hochschulen. Darüber hinaus stellen wir uns an Berufsorien-
tierungsabenden vor, informieren Schüler über die von Melitta 
angebotenen Ausbildungsberufe und vermitteln ihnen erste Praxis- 
erfahrungen.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • Wir stärken unsere Employer Brand nachweislich durch ein überzeugendes Nachhaltigkeitsengagement und ein darauf  
	 	 abgestimmtes gruppenweites Corporate-Volunteering-Angebot bis 2021. Bewerber bevorzugen Melitta als Arbeitgeber aufgrund 	 	
		  des Engagements und des stimmigen Gesamtangebots.

Arbeitgeberattraktivität: Mitarbeiterentwicklung

Wir sind davon überzeugt, dass unsere Mitarbeiter den Unter-
schied machen. Daher ist uns eine kontinuierliche und anspruchs-
volle Aus- und Weiterbildung sehr wichtig. Wir wollen sie fordern 
und fördern und erwarten von ihnen eine hohe Eigenverant-
wortlichkeit. Dies setzt auch mit Blick auf Nachhaltigkeitsfragen 
entsprechende Kenntnisse voraus.

Da wir unsere Führungskräfte am liebsten aus den eigenen Reihen 
rekrutieren, bieten wir seit 2015 ein Traineeprogramm für viel-
versprechende Absolventen unterschiedlicher Studiengänge an. 
Während der 18-monatigen Ausbildung werden die Trainees gezielt 
auf eine Führungsposition vorbereitet.

2016 haben wir ein gruppenweites Talent-Management-Programm 
aufgesetzt, das unsere umfassenden Aus- und Weiterbildungsmaß-
nahmen auf Gruppenebene und auf Ebene der Unternehmens-
bereiche ergänzt. Es dient dazu, gerade unsere talentiertesten 
Mitarbeiter bei ihrer weiteren persönlichen und beruflichen Ent-
wicklung zu unterstützen und sie auf höherqualifizierte Aufgaben 
vorzubereiten.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • Wir integrieren bis 2021 Nachhaltigkeit systematisch und sinnvoll adaptiert in unsere Weiterbildungsangebote mit dem Ziel  
		  „Gelebte Nachhaltigkeit im Alltag“. Dazu bieten wir sowohl Informationsveranstaltungen als auch Workshops zur gemeinsamen 		
		  Ideenfindung zu einem mitarbeiterrelevanten Thema an. Wir bilden Nachhaltigkeitsexperten in den Fachbereichen aus und  
		  integrieren Nachhaltigkeitsaspekte in die Aus- und Weiterbildung unserer Führungskräfte.

Familienfreundliches Unternehmen

Arbeitsplätze zu bieten, die berufliche mit privaten Interessen in 
Einklang bringen, ist eines der wichtigsten Ziele unserer Personal-
politik. Unser Unternehmensbereich Melitta Europa – Geschäfts-
bereich Kaffee ist bereits seit 2014 für seine familienfreundlichen 
Personalmaßnahmen im Besitz des Zertifikates „audit berufundfa-
milie“. Die Melitta Group insgesamt wurde außerdem kürzlich vom 
Kreis Minden-Lübbecke als „Familienfreundliches Unternehmen“ 
ausgezeichnet.

Freiwillige Verpflichtung zur 
Initiative „Fair Company“

Melitta ist Mitglied der Initiative „Fair Company“. Damit hat sich 
die Unternehmensgruppe zu anerkannten Qualitätsstandards und 
überprüfbaren Regeln im Praktikum verpflichtet. „Fair Company“ 
ist eine Initiative von karriere.de, dem Portal von Handelsblatt und 
Wirtschaftswoche für Berufseinstieg und Karriere.
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06.
Verantwortung
für Mitarbeiter

Arbeitssicherheit und Gesundheit

Die Arbeitssicherheit und Gesundheit unserer Mitarbeiter stehen 
bei uns kompromisslos an erster Stelle. Wir wollen eine so hohe 
Arbeitssicherheit wie möglich gewährleisten und die Gesundheit 
unserer Mitarbeiter unter allen Umständen erhalten und fördern.

Um die Gefahr von Arbeitsunfällen zu minimieren, setzen wir nicht 
nur die gesetzlich vorgeschriebenen Arbeitssicherheitsbestimmun-
gen und Arbeitsplatzbegehungen um, sondern entwickeln darüber 
hinaus viele weitere freiwillige Maßnahmen. Diese reichen von 
technischen Sicherheitsvorrichtungen über Arbeitsanweisungen 
bis hin zu Schulungen und Aufklärungskampagnen. Wir nehmen 
umfassende Gefährdungsbeurteilungen vor, machen nach jedem 
Unfall Arbeitsplatzbegehungen und ergreifen umgehend Maßnah-
men, die eine Wiederholung des Unfalls verhindern.

Da sich die Unfallrisiken in den Unternehmensbereichen vonein-
ander unterscheiden, liegt die Verantwortung für die Gewährleis-
tung einer hohen Arbeitssicherheit in den operativen Einheiten. 
Die meisten unserer Gesellschaften haben eigene Arbeitssicher-
heits-Managementsysteme entwickelt. Darüber hinaus wurden  
an jedem Standort Steuerungskreise bzw. Arbeitssicherheitsaus-
schüsse eingerichtet. Die Zentrale unterstützt die Unternehmens-
bereiche mit einer Vielzahl gruppenweiter Arbeitssicherheitsmaß-
nahmen.

Um ihre Gesundheit zu erhalten und zu fördern, bieten wir unse-
ren Mitarbeitern zahlreiche gesundheitsfördernde Maßnahmen an. 
Hierzu zählen Sportprogramme und Gesundheitstage genauso wie 
Ergonomiemaßnahmen und Vorsorgechecks. 

Derzeit liegen in der Melitta Group zwar bereichsspezifische, aber 
noch keine gruppenweit vergleichbaren Kennzahlen zur Arbeitssi-
cherheit und Gesundheit vor. Zu unseren kurzfristigen Zielen zählt 
daher die Definition geeigneter, konsistenter und international an-
erkannter Kennzahlen. Aufbauend auf diesen Kennzahlen werden 
wir die Ziele und Maßnahmen unserer operativen Einheiten durch 
gruppenweite Initiativen ergänzen.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • ​Wir harmonisieren bis 2023 unser gruppenweites System für Arbeitssicherheit 
		  und betriebliches Gesundheitsmanagement.

die Gesundheit 
unserer 
mitarbeiter  
steht an erster Stelle.

Arbeitgeberattraktivität: Vielfalt und Chancengleichheit

Wir setzen auf Mitarbeiter mit unterschiedlichen Fähigkeiten 
und Erfahrungen. Denn unser breites Leistungsspektrum, unsere 
internationale Präsenz und die zum Teil stark voneinander abwei-
chenden Marktstrukturen in unseren Geschäftsfeldern erfordern 
verschiedene Talente und Persönlichkeiten. Wir sehen daher in der 
Vielfalt unserer Mitarbeiter eine große Stärke – und zwar mit Blick 
auf das Alter, das Geschlecht, die Herkunft, das kulturelle Umfeld, 
den Bildungsstand, die Weltanschauung und vieles mehr.

Selbstverständlich gewähren wir allen Mitarbeitern bei ihrer  
beruflichen Entwicklung die gleichen Chancen. Dies bezieht sich 
auch auf das Geschlecht. Wir haben das Ziel, den Anteil an weibli-
chen Führungskräften weiter zu erhöhen.

Wo wir hinwollen

Unser Ziel/Commitment:

	 • ​Wir bauen bis 2025 den Anteil von Frauen in Führungspositionen 
	 	 auf mindestens 30 % aus.
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Statements

Statement: Team Löning 

Ein weiterer Schritt zu mehr Nachhaltigkeit

Wir sind eine Managementberatung mit breit gefächerter, interna-
tionaler Expertise bei der Entwicklung und Implementierung von 
Nachhaltigkeitsprozessen in Unternehmen.

Seit 2015 begleiten wir die Melitta Group bei der Entwicklung ihrer 
Nachhaltigkeitsstrategie, dem Aufbau eines gruppenweiten Nach-
haltigkeitsmanagements und der Umsetzung daraus abgeleiteter 
Ziele und Programme. In den vergangenen vier Jahren sind hierbei 
zahlreiche Fortschritte erzielt worden, so dass das Thema Nach-
haltigkeit bei Melitta strategisch verankert ist. Zu unseren Unter-
stützungsleistungen zählte zunächst eine Analyse der wichtigsten 
Wertschöpfungsketten von Melitta: Kaffee, Papier, Kunststoffe und 
Elektrogeräte. Aufbauend auf dieser Analyse wurde eine Wesent-
lichkeitsmatrix erstellt, die die wichtigsten Handlungsfelder für die 
Melitta Nachhaltigkeitsstrategie priorisiert. Diese Handlungsfelder 
wurden im „Melitta Nachhaltigkeitshaus“ zusammengefasst und 
bildeten die Grundlage zur Definition von qualitativen und quanti-
tativen Zielen der Melitta Nachhaltigkeitsstrategie.

Daneben haben wir die Melitta Group beim Aufbau geeigneter  
Governance-Strukturen und Managementprozesse unterstützt. 
Dazu zählten der Auf- und Ausbau des Nachhaltigkeitsteams, die 
Implementierung einer Steuerungsstruktur mit unternehmens-
weiten Arbeitsgruppen zu wesentlichen Themen und die Einrich-
tung eines Sustainability Boards auf Geschäftsführungsebene für 
strategische Nachhaltigkeitsfragen. Auch an der Einführung eines 
Datentools, der Formulierung geeigneter KPIs und der Implemen-
tierung einer einheitlichen Datenerfassung in allen Unternehmens-
bereichen haben wir mitgewirkt.

Unterstützungsleistungen haben wir ferner erbracht bei der For-
mulierung von Selbstverpflichtungen (z. B. Menschenrechts-Sta-
tement, Code of Conduct, Lieferantenanforderungen) und bei der 
Erfüllung von gesetzlichen Anforderungen, wie beim Bericht nach 
dem UK Modern Slavery Act.

Ein wichtiger Bestandteil unseres Mandats war außerdem die  
Begleitung des Nachhaltigkeitsteams bei der Durchführung regel-
mäßiger interner Workshops und Trainings zum Awareness-Aufbau 
in allen Unternehmensbereichen.

Mit dem vorliegenden Nachhaltigkeitsstatement geht die Melitta 
Group einen weiteren Schritt: Sie macht ihr Nachhaltigkeitsen-
gagement deutlich transparenter als bisher und setzt sich neue, 
ambitionierte Ziele für die nächsten Jahre. Mit dem Aufbau von 
Wissen, Bewusstsein und den nötigen Steuerungsinstrumenten hat 
die Melitta Group die wichtigsten Voraussetzungen zum Erreichen 
dieser Ziele geschaffen.

Wir werden die Melitta Group weiter unterstützen, insbesondere 
bei der Entwicklung und Implementierung von Prozessen nach den 
Vorgaben des Nationalen Aktionsplans für Wirtschaft und Men-
schenrechte und darüber hinaus bei der Intensivierung des Dialogs 
mit ihren Stakeholdern.

Markus Löning – Managing Director, Senior Strategy Advisor

Kommentar: 
Studiengangsteam „Strategisches 
Nachhaltigkeitsmanagement“ 
der Hochschule für nachhaltige 
Entwicklung Eberswalde 

Im Rahmen einer Lehrveranstaltung lernten Studierende des 
berufsbegleitenden Masters „Strategisches Nachhaltigkeitsmanage-
ment“ (M.A.) 2019 das Nachhaltigkeitsengagement der Melitta 
Group kennen. Daraus ergab sich für eine Gruppe aus Studieren-
den und Lehrenden die Einladung zu einem Workshop bei Melitta, 
in dem offen über das vorliegende Nachhaltigkeitsstatement dis-
kutiert wurde. Mit diesem Kommentar geben wir aus der wissen-
schaftlichen sowie aus der Perspektive kritischer Verbraucher*innen 
unsere Einschätzung zum Melitta Nachhaltigkeitsstatement ab. 
Wir benennen Stärken und zeigen weitergehende Handlungsmög-
lichkeiten auf.

Am Nachhaltigkeitsstatement überzeugt, dass der 2015 angesto-
ßene Strategieprozess der Melitta Group von einem gleichzeitig 
eingeleiteten Wandel der Unternehmenskultur begleitet wird. 
Nachhaltigkeit fließt als zentrales Element in die Unternehmens-
strategie ein. Mit diesem vorausschauenden Vorgehen kann nach-
haltige Entwicklung langfristig im Unternehmen verankert werden. 
Folgende Punkte wollen wir hervorheben:

• Integrativer Ansatz: Die Verzahnung von Strategieprozess, 
Kulturwandel und Nachhaltigkeitsengagement sowie die syste-
mische Herangehensweise bilden einen geeigneten Weg, um die 
Mitarbeiter*innen und das gesamte Unternehmen bei der Lösung 
von Nachhaltigkeitsproblemen zu stärken. Im nächsten Schritt 
sollte die Melitta Group ein gemeinsames Nachhaltigkeitsver-
ständnis ausformulieren.

• Breit angelegte Diskussion: Das Unternehmen hat einen 
Diskussionsprozess über nachhaltige Entwicklung in der gesamten 
Unternehmensgruppe gestartet und öffnet sich mehr und mehr 

der Diskussion mit externen Anspruchsgruppen. Die Bereitschaft-
zum Dialog und die Offenheit sind bemerkenswert. Wir möchten 
Melitta darin bestärken, die internen Debatten über nachhaltige
Entwicklung noch transparenter darzustellen und z. B. über  
Spannungsfelder sowie Abwägungsprozesse zu berichten, um 
Lebendigkeit und Leidenschaft im Prozess zu verdeutlichen.

• Schwerpunktthemen: Das Unternehmen positioniert sich zu 
globalen Nachhaltigkeitsherausforderungen und leitet daraus ei-
gene Ziele ab. Die gewählten Schwerpunkte zu Kaffee und Kunst-
stoffen sind stimmig. Weitere Nachhaltigkeitsaspekte müssen in 
Abhängigkeit der Unternehmensbereiche mit ihren Produktlinien 
und Wertschöpfungsnetzen transparent abgeleitet und begründet 
werden. Künftig könnten dabei die Themen Biodiversität, Digi-
talisierung und Suffizienz als große gesellschaftliche Herausfor-
derungen adressiert werden, um weiterreichende, transformative 
Lösungen anzustreben

Geht die Melitta Group den eingeschlagenen Weg konsequent 
weiter, kann sie den Kulturwandel in Richtung nachhaltiges Unter-
nehmen vorantreiben. Weitere Schritte können aus unserer Sicht 
sein: Entwicklung a) eines Nachhaltigkeitsleitbildes im Rahmen der 
Unternehmensstrategie und b) innovativer Geschäftsmodelle, die 
Antworten auf große Nachhaltigkeitsprobleme geben, sowie c) stra-
tegische Allianzen mit Unternehmen, Politik und Zivilgesellschaft. 
Ein Anfang ist mit diesem Nachhaltigkeitsstatement gemacht.

Studiengangsteam „Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement“ der  
Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde: Benjamin Nölting,  
Nicole Wolf (Leitautor*in),  Jutta Albrecht, Silke Düwel-Rieth, Monika Glaser, 
Alien Spiller (Studierende), Nadine Dembski, Jens Pape (Lehrende) des Masters 
„Strategisches Nachhaltigkeitsmanagement“
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Melitta ist eine international tätige Unternehmensgruppe  
in Familienbesitz mit einer über 100-jährigen Tradition.  

Wir sind ein Hersteller von Markenprodukten für Kaffeegenuss, 
für die Aufbewahrung und Zubereitung von Lebensmitteln sowie  

für die Sauberkeit im Haushalt. Darüber hinaus produzieren  
wir Spezialpapiere für die Tapetenindustrie und industrielle  

Folien für die Verpackung von Lebensmitteln. In den  
Märkten, in denen wir präsent sind, sind wir mit unseren  

Markenartikeln  Markt- und Qualitätsführer oder  
streben diese Position an.

Nachhaltigkeitsstatement 2019


